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Invalide 


furt a. 


daß die chose jugée desavouirt werde. Zweitens 
galt es, in Voreingenommenheit das Renommee 
der Armee zu retten, welche Vielen berufen 
ſcheint, die gegenwärtige Ordnung der Dinge in 
Frankreich umzuſtürzen und ein ſtabiles mon⸗ 
archiſches Regime an Stelle des ewigen Wechſels 
zu ſetzen, den Frankreich heute ſieht“. 5 
Ueber die geſtrige Sitzung des Staatsgerichts⸗ 
hofes wird berichtet: Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung in der Umgebung des Palais du 
Luxembdurg ſind ſtrenge poltzeiliche Maßregeln 
getroffen worden. Eine große Menſchenmenge 
bewegt ſich in den Straßen. Der Theil des 
Gartens, der ſich in unmittelbarer Nähe des 
Palais du Luxembourg befindet, iſt für das Pu⸗ 
blitum abgeſperrt. Im Sitzungsſaal find die für 
das Publikum beſtimmten Tribünen und 
Gallerien gedrängt voll. Um 2 Uhr erklärt der 
Präſident Fallieres die Sitzung für eröffnet. 
Nach der Verleſung des Einberufungsdekrets 
verlangt de Lamarzelle das Wort. Der Präſi⸗ 
dent ‚verweigert ihm dieſes. Da de Lamarzelle 
weiter zu ſprechen verlangt, ſängt die Linke an, 
mit den Pultdeckeln zu ſchlagen. Schließlich wird 
zum namentlichen Aufruf geſchritten, worauf der 
Oberſtaatsanwalt beginnt, die Anklageſchrift zu 
verleſen, dieſelbe umfaßt 36 Seiten und werden 
darin die vom Unterſuchungsrichter Fabre feſt⸗ 
geſtellten Thatſachen dargelegt. Es wird zunächſt 
darauf hingewieſen, daß die verſchiedenen Ruhe⸗ 
ſtörungen in den Jahren 1898 und 1899 auf eine 
Verſchwörung zum Zwecke einer Abänderung der 
Regierungsform zurückzuführen ſind. Nach den 
weiteren Ausführungen des Oberſtaatsanwalts 
ſind zwei Gruppen zu unterſcheiden: 1. Die 
Patriotenliga, welche an Stelle der parlamenta⸗ 
riſchen Regierung eine konſtitutionelle ſetzen will. 
2. Die Antiſemitenliga Guerins, der die Nationa⸗ 
liſten, Royaliſten und Imperialiſten zum Zwecke 
eines Aufſtandes vereinigt. Dubyc, der Leiter. 
der antiſemitiſchen Jugend, bildet das Bindeglied 
zwiſchen der Patrioten⸗ und Antiſemitenliga und 
nn gt ee 9 en Ran: 
ali STE ves⸗Sabran, der mit den Komitees in Caen un 
täglich in großem Formate erſcheint und Hupre korreſpondirt. Von beſonderer Wichtigkeit 
den Leſern eine ſchnelle, I aa nd die Gntbüllungen über Br belt en 
Full Nach ringt. D idenz, die zuiſchen dem Herzog von Orleans 
ee re und ſeinem Vertrauensmann Buffet gefiihrt 
wurden we neee eee 
eine gewiſſe Perſönlichkeit ihm die. Hates 105 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
fo die Stärke der Auflage feſtſtellen 


nnen. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
umge⸗ 
ene® 

au in Berlin errichtet haben und 

bel wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
r Zeitung irgend etwas zuzufügen. 

ſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. : 
r Preis unſerer täglich erſcheinenden 
tung beträgt in Deutfchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlo 


dit B. rlohn SO Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 


ausgegeben. 2 
Die Vorgänge in Frankreich. 


Die geſtern begonnenen ae gegen, 
die Verſchwörer gegen die franzöſiſche Republik 
läßt die Dreyfus⸗Affaire in den Hintergrund 
treten, um ſo mehr, als man nicht mehr zweifelt, 
daß die adigung von Dreyfus bereits bes 
chloſſen iſt und die Verkündigung derſelben 
ündlich erfolgen kann. Mehr als in Frankreich 
beſchäftigt man ſich anſcheinend im Auslande 
7 loch w Dreyfus, ſo hat am Sonntag in 


Die Redaktion. 


300 000 Franks würden genügen. Bald folgen 
der Streik der Erdarbeiter im Oktober 1898 und 
die von der Patriotenliga im Saale Charras ins 
Werk geſetzte Verſammlung vom 20. Oktober. 
Auf eine Depeſche Buffeis kommt der Herzog von 
Orleans am 23, Januar nac 
25. Januar den Beſuch Guerins empfängt. Am 
13. Februar empfäugt der Herzog in San Remo 
die Royaliſten. Von ſeinen Anhängern werden 
dem Herzoge Geldmittel zugeführt, eine Einzah⸗ 
lung von 400 000 Franks iſt durch Briefe be⸗ 
wieſen. Am 2 N 


23. Feb 


ihre Treibereien fort, Alles iſt für den Fall eines 
glücklichen Ausgangs bereit, die Beamten ſind 
deſignirt. Nun kommt der Monat Juni. Am 
1. Juni telegraphirt Buffet dem Herzog von 
Orleaus, es ſei nöthig, daß er in der Nähe ſei, 
am 3. Juni telegraphirt er dem Herzoge, die Er⸗ 
eigniſſe ſeien für eine lauge Abweſenheit zu ernſt, 


von Bürgern ftattgefunden, die einſtimmig eine 
Reſolution faßte, in der das tiefſte Mitgefühl 
für Dreyfus und deſſen Gattin ausgeſprochen 
wurde. Die Reſolution verlangt, man möchte 
hochherzig handeln und Dreyfus in Freiheit 
15 und rehabilitiren, ehe es zu ſpät ſei. Viele 
ledner betonten die Unſchuld des Hauptmanns 


Dreyfus. und ſprachen ihren Abſchen über feine 


Veru ſemiten ſtatt. 


ee kampfe dem Verurtheilten beiſtanden, am 2. Juli und im Theatre de la Republiane 
„Männer wie Zola, Pleguart, Labort und am 16. Ju. — Seit April dleſes Jahres hatte 
Die Kundgebung, an der über] Guerin Gelder und richtete ſich in der Rue 

ruhi Menſchen Theil nahmen, verlief Chabrol ein. Dubne betrieb die Agitation in der 
h ig. — Auch der Oberprokurator des ruſſiſchen Provinz. So ſtanden die Dinge, als die Unter 
heiligen Synode, Pobedonoszew, hat ſich, als er ſuchung eingeleitet wurde. Die vorgenommenen 
dieſer Tage Wien paffirte, über die Dreyfusſache] Hausſuchungen beſtätigten alle Verdachtsmomente. 
ausgeſprochen, er jagte dazu: „Traurig genug, In Folge deſſen hat der Prokurator den Staats⸗ 
aß eine Frage, die nie aus dem Rahmen der gerichtshof erſucht, das Verfahren gegen 22 Be⸗ 
Gerechtigkeit und der Menſchlichkeit hätte heraus⸗ſchuldigte zu eröffnen, die Anklageſchrift ſtützt ſich 
kreten tollen, vielfach von Juden und Gegnern auf zahlreiche Telegramme und Briefe. Eiu ein⸗ 
Ir Juden in jlidiſchem oder judenfeindlichem en ereignete fich bei Verleſung der 
te angeſehen ward Die Verhandlungen in] Anklageſchrift. Als der Prokurator die ſeit 
Mennes haben für jeden objektiven Venrtheiter] einem Jahre veranſtalteten Kundgebungen aufs 
Auch daß Dreyfus unſchuldig iſt. Und als] zählt, wird er von Lamazcelle und Le Provoit 
angefeh er wird er auch vielfach in Rußland] de Launay unterbrochen. Die Linke proteſtirt 
ſcheint en, wei Momente find es, die, wie mir und überſchreit die Unterbrecher. Nach Beendi⸗ 
Unſchul vielen Frauzoſen maßgebend waren, den] gung der Verleſung folgte eine geheime Sitzung, 
ollte uldigen abermals zu verurtheilen: Erſtens] in welcher nach längerer Berathung der Staats⸗ 
es ein gewiſſer Fanatismus nicht zulafien, I gerichtshof auf Antrag der Angeklagten beſchloß, 
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thaus mit dem Aermel ſchon geſtreift habe 

Roman von C. Henri. fichte feine Fucht dor der Altoſſenhet des 

r Ban Profeſſors zu haben ſchien. 

As: 3 Machdruck verboten.) |. 5 5 . W 9 
eil Bin 5 trat in einen finſtern Raum, den ein undefinir⸗ 

dazu Geh f. wiſſes Studium der Menſchhelt barer Geruch bon Spirituoſen, Zwiebeln, Knob⸗ 

Armen ausbeuten Jug die Aermſten der lauch, verdorbenen Fiſchen und berdorbener Luft 


N Juſtitut die Bezeichnung durchzog. 477 e 0 
ae bebe i 1 0 wonach der Vorſitzende 55 iſts aber fürchterlich,“ ſagte Bill ſchwer⸗ 
athmend. „Zum Henker, aus der ſtinkenden 


& eigentliche Haupt dieſer ſanberen Geſell⸗ 
IHaft Fofgerecht. „Profeffor“ genannt wird. es n dieſen Höllenraum iſt keine Ver⸗ 
eſſerung.“ i 


Needle — es meiſterhaft, den Gentleman 
- enn „Na, Du haſt wohl auf ein feines Hotel im 


tler nennt zund ſeine Studenten, wie er die 
in ein kleines Bu Ehrlichkeit zu zwingen, da. fie Weſtend gehofft,“ meinte Bob, heiſer lachend. 
„Biſt verdammt verwöhnt, freu' Dich, daß D 


das die Liſte der von his ſie geliefert erhalten und x 
. enthält, hinter jeher möufuchenben Herr⸗ nter Dach und Fach biſt, old boy! Gieb mir 
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en Betrag zu berzeichnen Jabenn en den erbettel⸗] Deine feine Pfote, Doktor!" 

der de Furcht vor dem allwiſſenden Pose 0 Er zog den widerſtrebenden Bill einige Schritte 
get 150 die Sage unter der Beltlergenoſſenſchaff ins Dunkel hinein und klatſchte dann geräuſchvoll 
fährt Te terihagung durch ſeine Agenten gr in die Hände. : - 
Beiräne, 5 2 — durchgehends die Richtigteit der] Wie auf ein Signal öffnete fi eine Thür im 
Kumpane ein Deren Prozenten er und ſeine] Hintergrund, aus der trübes Lampenlicht her⸗ 


vorquoll. 
„Wer iſt da 2“ fragte eine hünenhafte Geftalt 
mit einem gewaltigen Baß. 
„John Hamſter, altes Kind, lebſt Du noch 
we Di Bob näher fretend. „Schau mich 
2 * all, einen beſt ö vergeſſen?“ 
schleife dell 5 9 und bedeutende Unter⸗“ Der Rieſe bückte — . 
dd Rückkehr in de ei Verhältniſſe ſchien Bee ide Lich auf b An . 
egen 5 . 0 um das trübe u i 
Uniberfi at e Nerz 5 Empfang auf der] zu laſſen. 5 9 
peufalls bewie REN 
ZZ eee „Der Henker ſoll mich friſiren, wenn da 
A sin e Bi ie l pl 8 
r auch jedenfalls ſor zuſührte, der Taugenichtſe, ſprich, warum haben fie Di 
Univerfiät war eine gute Errungenſchaft 0 gu. ER ehr 


| in Amerita nicht gehängt 
ar u We ue ige — 1 Schäme Dich, alter Hamſter,“ ſprach Bob 
FO der Hamſterſchenke gab, iſt] Soll ich an den 


führen ugenehmes und bequemes Leben 


Man raunke ſich ſeiner f 
Bal: . eit, als Bob Morton 
Röslic das Weite ſuchte Ja als Heizer auf 
u Dampfer ſeine leberfahrt nach Amerika 
date, geheimnißvoll zu, daß er ſich gegen 


tiefgekränkt, „empfängt man ſo ſeine beſten 


zahlreicher Al beiterſyndikate zugeſichert habe; 


Brüſſel, wo er am 


ar erfolgt die Verhaftung 


und am 4. Juni findet die Kundgebung der Anti⸗ 
er Prokurator erinnert jodann. 
an die Aufforderungen Derouledes in St. Cloud 


daß dieſe während der Unterſuchung von ihren 


Anwälten unterſtützt werden ſollen. Hierauf 
wurde mit 234 gegen 22 Stimmen die Anklage⸗ 
ſchrift zur weiteren Prüfung an die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion verwieſen. Die Berathung 
über die Kompetenzfrage wurde bis nach Schluß 
der Unterſuchung vertagt, welche von der Kom⸗ 
miſſion des Gerichtshofes demnächſt eingeleitet 
wird. Auch die Frage, ob die Angeklagten und 
ihre Vertheidiger der Berathung über die Kom⸗ 
petenzfrage beiwohnen ſollen, wurde vorläufig 
zurückgeſtellt. Beim namentlichen Aufruf aut⸗ 
worteten 270 Senatoren. Trarieur und Deves 
erklärten ſich für unbefugt, als Richter zu fun⸗ 
giren, da fie Verwandte von Angeklagten ſeien. 
(Trarieux ſoll mit Deroulede verwandt ſein.) 
Die Sitzung wurde dann um 7¾ Uhr ohne 
Zwiſchenfall aufgehoben. 

Dem „Helden des Forts Chabrol“ 
widmen die „Droits de l'homme“ eine Bio⸗ 
graphie, die Folgendes feſtſtellt: Jules Guerin, 
am 14. September 1860 in Madrid geboren, 
wurde 1885 Direktor einer Pariſer Oeleinführ⸗ 
geſellſchaft, gründete mit zwei Hamburger Kauf⸗ 
leuten eine Konkurrenzfürma und wurde am 
5. Januar 1888 zu 5000 Franks Strafe wegen 
unlauteren Wettbewerbs und Vertrauensbruchs, 
begangen durch die Auslieferung der Geſchäfts⸗ 
bücher, verurtheilt. Als die Geſellſchafter einen 
Fehlbetrag von 200 000 Franks entdeckten und 
von Guerin Rechenſchaft forderten, zeigte ſich 
dieſer darüber ſo beleidigt, daß er ihnen ſeine 
Zeugen ſandte, fie aufzuſpießen drohte und das 
ganze Viertel gegen ſie, die Juden und Pruſſiens, 
in Bewegung ſetzte. Dieſe ſchwiegen darauf ſtill 
und gaben die Sache auf. Gnerin fand zwei 
neue Dumme, machte 1888 Bankrott mit 370000 
Franks Paſſiven und die Gläubiger erhielten 
3 Prozent. Bereits im November 1888 gründete 


Guerin eine neue Handelsgeſellſchaft mit 40 000 


Franks Einlage. Beim Jahresſchluß verabredeten 
die Kommanditäre mit Gnerin eine Durchſicht der 
Bücher auf den 31. Dezember. Allein in der 
Nacht vorher brach in den Bureaus der Firma 
Feuer aus, das die Rechnungsbücher zerſtörte. 
Die Polizei verhaftete Guerin wegen Verdachts 
der Brandſtiftung, ließ ihn aber auf Verwendung 
zweier Abgeordneter wieder los. Die Verſicherungs⸗ 


Jgeſellſchaft weigerte ſich, eine Entſchädigung zu 
hlen, und Guerin zog es vor, nicht zu klagen. 
Fi 10 "m 6. September 1889 


e Firma machte an 
Bankerott ohne einen Centime Aktivum. Zwiſchen⸗ 
durch hatte er auch noch mit einem gewiſſen 


Monaten in die 


Namens Roblin zuführte. 


kommen, und ſo 


Geſellſchaft 


gründete 
en 2 


erſten und vier andere Rechnungsführer 
Teufel. 
Bücher zu gehen, halbtodt 


gegen Guerin wegen 


mit 45 000 Franken hinein. 


Aus dem Reiche. 


Bernhardt eine Firma gegründet für den Betrieb 
raffinirten Oeles; ſie ging ſchon nach ſechs 
iche mit einem Verluſt von 

150 000 Frs. Da lernte Guerin im Auguſt 
1892 den bekannten Antiſemitenhäuptling Marquis 
de Mores kennen, der ihm einen jungen Mann 
Dieſer hatte gerade 
einen Theil ſeines Vermögens in die Hände be⸗ 
Guerin mit ihm eine 
Berfauf von Mineralölen 
theiligte ſich an dem Geſchäft mit 300 000 Franks; 
als er aber auf Anſtellung eines beſonderen 
Rechnungsführers drang, jagte Guerin bald den 
zum 
Ein gerichtlich beſtellter Bevollmächtigter 
wurde von Guerin bei dem Verſuche, an die 
zu N ddt geprügelt und zur 

Thür hinausgeworfen. Die ſchließliche Liquidation 
des Geſchäfts war die Folge. Roblin klagte nun“ 
Betrugs, Diebſtahls und 
Hinterzlehung ſozialen Vermögens; die Staats» 
anwaltſchaft machte dem Kläger aber ſo viel] 
Schwierigkeiten und Einbände, daß er, der Sache 
überdrüſſig, ‚fie nicht weiter verfolgte. In ähn⸗ 
licher Weile legte Guerin 1895 einen Kaufmann 


Der Kaiſer hat die Ernennung des frü⸗ 


heren Miniſters des Innern v. d. R 


ecke zum 


Oberpräſidenten von Weſtfalen vollzogen. — Die 
Kaiſerin Friedrich verbleibt bis Mitte Oktober 
in Kronberg. — Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein, der Bruder der Kaiſerin, 
hat am Sonnabend Primkenau verlaſſen und ſich 
zunächſt mittelſt Eilzuges nach Petrikan in Ruß⸗ 


land begeben, um dort an 


Jagdveranſtaltungen 


theilzunehmen. Mitte dieſer Woche verläßt der 


an gethan und wie viele Kaſtanien ich für 
„Ach, Unſinn, Bob, kannſt keinen Spaß ver⸗ 


ſtehen? Komm herein, old boy, wen haſt Du 
da ins Schlepptau genommen?“ f 


„Einen Feinen, den der Profeſſor Dir ganz 
beſonders an Dein Hamſterherz legt. — Komm 
nur herein, Bill, es iſt ein wirklicher Doktor, 
John, den Du reſpektiren ſollſt. Hier iſt der 


Worten dem Wirthe die 
Anweiſung zu und zog dann den Kameraden, der 
nichts weniger als angenehm von dieſem Em⸗ 


Wiſch vom Profeſſor!“ 
Er warf bei dieſen 


pfange berührt ſchien, in den nur ſpärlich erhell⸗ 
ten, von widerlichen Gerüchen erfüllten Raum, 
der als Schenkſtube diente. 

Er war allerdings hinreichend geheizt, aber da⸗ 
durch kein angenehmerer Aufenthalt geworden, 
weil die Hitze mit den Aus dünſtungen der ringsum 
auf Bänken, die ſich theils frei an der einen 
Wand, theils 3 langen Tiſchen befanden, 
ſitzenden und liegenden Menſchen vereint buch⸗ 
ſtäblich betäubend wirkte. 5 

„Den Kukuk auch,“ ſprach Bill, ſchwer athmend, 
„hier halt' ich's keine fünf Minuten aus, beſſer 
noch draußen im Nebel als hier.“ 

„Das giebt ſich,“ tröſtete ihn Bob, „man kann 
ſich ſchließlich an alles gewöhnen, ſpäter riechſt 
Du gar nichts mehr. Das iſt überhaupt was 
für die Vornehmen, das Riechen muß man ſich 
als Student abgewöhnen.“ 


„Bettelſtudent, hier wäre jener Held der Ope⸗ 
rette am Platze,“ murrte Bill mit bitterem Gal⸗ 


genhumor. „Könnte man nicht irgend einen Ver⸗ 
ſchlag bekommen, wo man wenigſtens allein wäre,“ 
ſetzte er flüſternd hinzu. 

Bob, der mittlerweile die ziemlich zahlreiche 
Geſellſchaft, die von den beiden Ankömmlingen 
keine Notiz zu nehmen ſchien, ſcharf gemuſtert 
hatte, nickte zerſtreut und wandte fi wieder zu 
dem Wirth, der mit zwei großen, bis an den 


Freunde ? Rand gefüllten Gläſern Brandy zu ihnen trat“ 


hier, kein Plätzchen für uns 


Herzog Petrikau wieder und reiſt nach Ungarn, 
wo er mit ſeiner Gemahlin, der Herzogin Doro⸗ 
thea, zuſammentrifft. Dieſem Ausfluge liegt eine 
Jagdeinladung ſeines Schwiegervaters, des 
Prinzen Philipp von Koburg, zu Grunde, der in 
Ungarn große Jagdgründe beſizt. Die Rückkehr 
des herzoglichen Paares nach Schloß Primkenau 
wird nicht vor dem 5. Oktober d. J. erwartet. 
— Die Rückkehr des Fürſten Hohenlohe nach 
Berlin wird für heute erwartet. Auf der 
Prinz Heinrich⸗Baude wurde, wie aus Hirſch⸗ 
berg gemeldet wird, am Sonntag Nachmittag 
eine Büſte des Prinzen Heinrich unter großer 
Betheiligung deutſcher und öſterreichiſcher Vereine 
enthüllt. Bei dem ſich anſchließenden Feſteſſen 
wurden Trinkſprüche auf den Prinzen Heinrich, 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ausge 
bracht. — Auf dem Naturforſcher⸗ und Aerztetag 
in München erſcheint, wie das zum Anthro⸗ 
pologenkongreſſe in Lindan der Fall war, des 
baieriſchen Regenten einzige gelehrte Tochter, die 
Prinzeſſin Thereſe, Doctor phil., als Mit⸗ 
glied. — Zu dem Handels⸗Kongreß nach Phila⸗ 
delphia iſt der Generaldirektor Friedri 
Goldſchmidt von den Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft ebenfalls entſendet worden, und 
tritt in den allernächſten Tagen ſeine Reiſe an. 
— In Leipzig iſt Reichsgerichtsrath Günther 
v. Bünau, 55 Jahre alt, geſtorben. — In 
Offen bach ſind ſämtliche Zimmerer und Maurer wegen 
Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten. — 
In Betreff der Los von Rom⸗Bewegung in 
Oeſterreich hatte nach der „Chriſtl. Welt“ der 
frühere Kultusminiſter Boſſe an die ihm unter⸗ 
ſtellt geweſenen Konſiſtorien der neuen Provinzen 
einen Erlaß gerichtet, worin er den Mitgliedern 
dieſer Behörden unterſagle, ſich für dieſe Be⸗ 
wegung irgendwie zu intereſſtren. An die zur 
preußiſchen Landeskirche gehörigen Konſiſtorien 
iſt ein gleicher oder ähnlicher Erlaß des Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths nicht ergangen. 
Der Zollamtsdiener Crumpin in Amanweiler im 
Elſaß, der ſeiner Zeit Flügelmann der Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
war, als der Kaiſer deren Hauptmann war, und 
mit dem der Kaiſer ſich bereits bei früheren 
Gelegenheiten des Oefteren unterhalten hatte, 
erhielt bei Gelegenheit der am 18. Auguſt vor⸗ 
genommenen Denkmalsweihe das Allgemeine 
Ehrenzeichen. Als der Dekorirte am letzten 
Sonntag dieſe Auszeichnung, auch bei Ausübung 
ſeines Nebenamtes als Kirchendiener — hier 
Schweizer genannt — angelegt hatte, verlangte 
der Pfarrer von ihm, die Dekoration abzulegen 
und drohte ihm mit ſofortiger Entlaſſung aus. 
dem Kirchenamte, falls er dieſer Aufforderung 
nicht nachkäme. Um das einträgliche Nebenamt 
nicht zu verlieren, folgte Crumpin dem Befehle 
des edlen Herrn, doch iſt die Angelegenheit dem 
biſchöflichen Ordinariate zur Anzeige gebracht 
worden. — In Braunſchweig ſah der Voran⸗ 
ſchlag des ſtädtiſchen Etats für 1838—99 
eine Einnahme von 2719 300 Mark und eine 


betrag von 60000 Mark vor, ſprach aber auf 
Grund der Erfahrungen in früheren Jahren die 
Hoffnung aus, daß der Fehlbetrag in Wirklichkeit 
nicht eintreten werde. Dieſe Hoffnung hat ſich 
nun, wie der jetzt fertiggeſtellte Abſchluß beweiſt, 
nicht erfüllt, vielmehr iſt das Defizit noch 
größer, als man es veranſchlagt hatte. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. September. Der nächſtjährige 
Reichshaushaltsetat dürfte auch in denjenigen 
Poſitionen Forderungserhöhungen aufweisen, 
welche ſich auf die Beiträge der Reichs betriebs⸗ 
verwaltungen für die einzelnen Arbeiterverſiche⸗ 
rungszweige beziehen. Namentlich kommen dabei 
Heeres⸗ und Marineverwaltung in Betracht. 
Einerſeits wird auf die Erhöhung der betreffen⸗ 
den Poſitiouen die Zunahme der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen einwirken, andererſeits 
kommt bei der Invalidenverſicherung noch der 
Umſtand in Betracht, daß ſchon mit dem 1. 
Jannar 1900 eine neue Lohnklaſſe gebildet wird, 
in welcher höhere Beiträge zu entrichten ſind. 
Während früher für alle Verſicherteu, die über 
850 Mark Jahresarbeitsverdienſt halten, 30 Pf. 
auf die Woche an Beiträgen entrichtet werden 
mußten, würden für diejenigen, welche 1150 
Mark und darüber verdienen, von dem bezeich⸗ 


frei,“ ſagte er halblaut, „by Jove, wird heute 
keine Seide im Geſchäft zu ſpinnen fein. Sehe 
lauter neue Geſichter, das gefällt mir nicht, 
John!“ . 

„Ja, die alten Studenten ſind theils durchge⸗ 
fallen, einige davongegangen, der Profeſſor hat 
viel Aerger davon gehabt, ehrliche Hand, Bob, 
das iſt die Hauptſache.“ 

„Verſteht ſich, John,“ erwiderte jener grinſend, 
„wir beide hielten ſtets darauf, kalkulire ich. 
Kannſt Du uns nicht ein Privatzimmer in Dei⸗ 
nem Hotel geben? Wir gehören zu den Vor⸗ 
nehmen, Mr. Hamſter!“ 

„Well,“ verſetzte dieſer ernſthaft, „es ſei ſo, 
wle es die Herrſchaften wünſchen, aber Extra⸗ 
preiſe, Mr. Morton!“ 

„Verſteht ſich von ſelber, nur vorwärts mit 

dem Brandy, wir verbrennen in dieſer Hölle, 
müſſen uns raſch die ausgedörrte Kehle an⸗ 
feuchten.“ 
Der Wirth verließ, von den beiden „vornehmen“ 
Gäſten gefolgt, den fürchterlichen Raum, und 
bald ſaßen dieſe in einer gerade nicht behaglichen 
Kammer, die zwei ſehr fragwürdige Schlafſtätten 
enthielt, für „beſſere“ Gäſte, wie Mr. Hamſter 
bedeutend hervorhob. 

Kalt genug war dieſe Kammer, aber doch ein 
Paradies gegen jene Hölle. 
Brandy hinuntergegoſſen und der Wirth eine neue 
Auflage nebſt einem derben Abendbrod aufge⸗ 


Elberfeld W. Thienes. “ 
2 William Wilkens. In Berlin, Ha 


len 


Nachdem fie den 


Mittwoch, 20. September 1899. 


Annahme von Anzeigen Koblmarkt 10 und Kirchtag 8. 
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neten Zeitpunkte ab 36 Pf. zu zahlen ſein. In 
den verſchiedenſten Reichs betrieben, namentlich 
aber auf den Werften, giebt es recht viele ver⸗ 
ſicherungspflichtige Perſonen, die einen ſolchen 
Jahresarbeitsverdienſt haben, und für dieſe alle 
käme auf die Zukunft die höhere Beitrags⸗ 
zahlung, die zur Hälfte dem Reiche als Arbeit⸗ 
geber zur Laſt fällt, in Betracht. Die Leiſtungen, 
die dem Reiche durch die Arbeilerverſicherung in 
dieſer Hinſicht erwachſen, belaufen ſich jetzt ſchon 
zuſammen auf über eine Million Mark. Sie 
werden alſo in Zukunft noch eine Steigerung 
erfahren. 

— Im Laufe der jüngſten Zeit find ver⸗ 
ſchiedene Wahrnehmungen gemacht worden, wonach 
die öffentlichen Luſtbarkeiten, deren Uebermaf 
ſchon oft beklagt worden iſt, nicht allein Keine 
Einſchränkung erfahren haben, ſondern foga 
noch zunehmen. In den Berichten von Handels 
körperſchaften, Gewerbeinſpektoren und Zeitungen 
werden derartige Feſtſtellungen gemacht. Den 
Verein der Induſtriellen des Regierungsbezirks 
Köln hat hierdurch, ſowie auch durch neue Klagen 


ch. von Mitgliedern Veranlaſſung erhalten, ſich in 


os nächſten Vorſtandsſitzung von Neuem mit 
ieſer Frage zu beſchäftigen. Die von ihm ſ. Zt. an 
das königliche Miniſterium des Innern 
wie an die Oberpräſidenten von Rhein⸗ 
land und Weſtfalen gerichteten, mit um⸗ 
fangreichen Belegen verſehenen Eingaben 
haben eine ſichtbare Folge allgemein noch 
nicht gehabt. Wie aus Regierungskreiſen ver⸗ 
lautet, ſtänden einer Erfüllung der geäußerten 
Wünſche geſetzliche Schwierigkeiten entgegen. 
Durch den Wechſel im Miniſterium des Innern 
erhofft man jedoch in den Kreiſen der In⸗ 
duſtriellen eine regere Förderung der Angelegen⸗ 
heit, namentlich aus dem Grunde, weil der neue 
Miniſter des Innern, Herr v. Rheinbaben, in 
ſeiner Eigenſchaft als Regierungspräſident in 
Düſſeldorf unmittelbare Gelegenheit hatte, die 


beklagten Zuſtände kennen zu lernen und ihnen, 


ſoweit es in ſeiner Macht lag, auch mit ent⸗ 
ſprechenden Maßregeln entgegenzutreten, wie 
z. B. das im dortigen Bezirk längſt beſtehende 
Verbot des Schnapsverkaufs in früher Morgen⸗ 
ſtunde und Anderes beweiſen. 

— Geſtern Mittag 12. Uhr hat ſich im 
Kultusminiſterium der bisherige Miniſter 
D. Dr. Boſſe von den Beamten verabſchiedet. 
Die Herren hatten ſich im großen Sitzungsſaale 
verſammelt, in den Dr. Boſſe, geleitet vom 
Unterſtaatsſekretär D. Dr. v. Bartſch, eintrat. 
Der ſcheidende Miniſter ſagte etwa, daß, nach⸗ 
dem der Kaiſer ihn auf ſeinen Antrag von ſeinem 
bisherigen Amte entbunden, in dieſen ſchweren 
Tagen der Abſchied von den Herren der ſchwerſte 
Augenblick für ihn ſei. Faſt acht Jahre, die er 
zu den ſchönſten und bedeutendſten ſeines Lebens 
zähle, habe er mit ihnen gemeinſam gearbeitet, 
und er habe den Eindruck, daß ſie alle mit vollet 
Hingebung, mit Kopf, Hand und Herz ihm ge⸗ 
holfen haben. — habe das Bedürfniß, ihnen 
n Arbeit, 5e Selbst ſtelt n E 
reundlichkeit, die fie ihm entgegen gebracht. Er 
werde es nie vergeſſen und werde ſtets an die 
Zeit gemeinſamer Arbeit zurückdenken. Ein gutes 
Theil des hier Geſchehenen und Geleiſteten komme 
ja auf Konto ſeiner Mitarbeiter und Gehülfen. 
Wir haben manches Gute gefördert, manches 
Ueble gehindert, manche Thräne getrocknet und 
manchem Sinkenden die Hand reichen können. 
Er habe den Wunſch, daß Gott es den Herren 
vergelten möge, was ſie ihm geholfen haben. Er 
habe ſich ſtets bemüht, ein gerechter und treuer 
Vorgeſetzter zu ſein. Sei er einmal hart ge⸗ 
weſen, ſo bitte er, ihm dies zu vergeſſen. Man 
ſolle ſich gegenſeitſg als Menſchen amepen, die 
ein Herz haben, und er hoffe, daß er ſo zu ihnen 
geſtanden habe. Bewahren Sie mir ein gütiges 
und freundliches Gedenken! Das amtliche Vers 
hältniß iſt gelöſt, aber wir können uns auch fo 
im Leben freundlich begegnen. In feiner Aut⸗ 


ERS 


wort auf dieſe Anſprache betonte der Unterſtaats⸗ 


ſekretär v. Bartſch vor Allem drei Punkte. 
Miniſter Boſſe habe ſtets ſeinen Mitarbeitern eln 
freies Wort geſtattet, was dieſe als eine Wohl⸗ 
that empfunden haben; er habe ihnen allen ein 
herzliches perſönliches Wohlwollen entgegen⸗ 
gebracht — „viele verdanken Ihnen viel, keiner 
iſt unter uns, der Ihnen nicht etwas verdanke“ 
— und habe ſie glückliche, heitere und frohe 
Stunden in ſeinem gaſtfreien Hauſe verleben 


wie zwei Lokomotiven und der enge Raum war 
dald ſo dicht von Rauch angefüllt, daß fie fich 
einander kaum ſehen konnten. 

„Sag' mal, Bob,“ begann Bill Jackſon 
plötzlich, „wie weit iſt es von hier nach dem 
Weſtend?“ 

„Aha, Du witterſt ſchon, daß man Dich in 
das vornehme Quartier ſchicken wird, old boy!“ 
erwiderte Bob, wohlgefällig ſchmunzelnd. „Na, 
Weſtend iſt genau an der anderen Seite Londons, 
wenn Du's wiſſen willſt. Dorthin mußt Du mit 
der Bahn fahren.“ 1 

„Liegt Brompton nicht auch in jener Gegend?“ 
kam es zögernd von Bills Lippen, 8 

Bob verſuchte erſt, bevor er antwortete, das 
Geſicht des Kameraden, der ihm gegenüberſaß, 
durch den Rauch zu ſondiren. 5 

„Jawohl,“ erwiderte er dann langſam, „in 
Brompton iſt ein Muſeum, wie ſie's nennen, ich 
glaube, es giebt da allerlei Schönes zu fi 
ein Hoſpital iſt da auch, — ſo ganz was Vor⸗ 
nehmes wird da wohl nicht wohnen, Medizin⸗ 
männer, die dem Herrgott ins Handwerk pfuſchen, 
Teufelsadvokaten, die dem Angeklagten zu Liebe 
die Zeugen zu Räubern und Mördern ſtempeln, 
und ſonſtige Burſchen, die unſereins das Fell 
über die Ohren ziehen, das wohnt, glaub' ich, 
in Brompton. Willſt Du ſo einen vielleicht zur 
Ader laſſen?“ 


! „Nein, das nicht, ein deutſcher Bekannter Fol 


tiſcht hatte, ließ er fie allein, worauf Bill einen dort wohnen, ein Studienfreund von mit.“ 


Seufzer der Erleichterung ausſtieß. 

„Gott ſei Dank, nun wollen wie eſſen und 
dann ſchlafen gehen, Bob! Ich denke, Du biſt 
müde genug.“ 

„All right, old boy,“ ſtimmte jener bei, „der 
Hamſter hat Tabak mitgebracht, wie ich ſehe, 


natürlich müſſen wir ihn dreifach bezahlen, [habe] „Aha 

aber nicht, da ich juſt Appetit auf ein Pfeiſchen denklich, 

habe. Du doch auch, Bill? Da ftopfe Dir den ſuchen hal, — auf eigene Koſten, wie 7“ 
t es —. 5 


Sorgenbrecher, es geht nichts darüber.“ 
Eine geraume Weile chte nun Todtenſtille 
in der Sn 


Die beiden Münner gualmtenn 


„Ein Medizinmann, kalkulire ich.“ 


„Ja, er ſoll dort eine Privatklinik haben —“ 
„Was iſt das ?“ fragte Bob neugierig, „das 


Wort hab' ich mein Lebtag noch nicht gehört.“ 


„Eine Heilanſtalt, das Wort wirſt Du doch 


kennen.“ 2 
„Aha, ein Krankenhaus,“ meinte Bob nach⸗ 
„worin kein engliſcher Beamter was zu 


„So i 


etenung oa) 


J FE ĩ⅛ N ˙¹m ˙¹ümm .. ˙mgů 


A Se t FE 


’ 
1 


weng „get kan u N ai Wenn 
. — ange Im ſtrengſten Inkognito hat fich vor kurzer 
bild feinen Plat finden wird, fo werden wir zu] geſt auf Arkona Se. königl. Hoheit Prinz 


ihm ſtets als zu einem gerechten, wohlwollenden Joachim Albrecht von Preußen aufgehalten. Wie 
und freundlich geſinnten Vorgeſetzten empor⸗ der „Stralf. Ztg.“ geſchrieben wird, ſprach ſich 


blicken!“ D. Dr. Boſſe verabſchiedete ſich nunmehr en 0 
von jedem einzelnen Herrn durch Handreichung, der Prinz ganz entzückt über die herrliche Lag 


> ; von Arkona aus, die er für die ſchönſte und 
e n fegne Sie, meine intereſſanteſte der ganzen Inſel erklärte. Der 


a 1 „% frei Prinz unterhielt ſich auf die leutſeligſte und un⸗ 
— Die „Kon Kor.“ ſchreibt: Es no gezwungenſte Art mit den Badegäſten und be⸗ 
e 3 ge ar jnen ſonders mit den Bewohnern von Arkona und 
. „aariel. und den „dem benachbarten Putgarten, von denen natürlich 
Landmwirthe Zerwürfuifie herbeizuführen. Deme Niemand eine Ahuung hatte, mit welcher hohen 
Ben A 7 Perſönlichkeit fie zu verkehren die Ehre hatten. 
einem konfervativen, königstreuen Manne ver⸗ Mit beſonderer Vorliebe unterhielt der Prinz ſich nicht vor. Sofort wurde aber von den czechi⸗ 
lieten oder ihn — könnte, dem Bunde mit den ſeit etwa 14 Tagen dort ſtationirtenſſchen Antiſemiten das tauſend Mal widerlegte 
der Landwirthe als Mitglied anzugehören.] Seeſoldaten, an deren ſeemannsfriſchen und doch Märchen vom Nitualmord aufgetiſcht und der 
Ferner muß ausdrücklich darauf hingewieſen ſo dienſteifrigen Art er feine helle Freude hatte. 23jährige Leopold Hilsner von der öffentlichen 
werden daß die Bedenken in der konſervativen — Wieder ein Unfall in Folge unvorſichtigen Meinung als der Mörder bezeichnet. Hilsner 
Partei gegenüber dem Projekt des Rhein⸗Elbe⸗ Umgehens mit Schußwaffen wird aus dere ſteht wegen jeines Lebenswandels ſchon lange in 
Kanals . — lange, bevor der Bund der Land⸗ Frovinz gemeldet, diesmal aus Stralſund, dort ſchlechtem Ruf, er iſt ein ardeitsſcheuer Land⸗ 
wirthe ins Leben getreten war, ſich geltend ge⸗ ſchoſſen Knaben mit kleinen Revolvern und ſtreicher und ließ ſich von ſeiner Mutter, die 
macht haben, daß es alfo unrichtig iſt, wenn die] Kugelladung nach den Drachen, hierbei ſchoß ſſelbſt von Almoſen lebt, ernähren. Der 
Sache fo dargeſtellt wird, als fei der Bund der feiner derſelben einem Kameraden die volle Ladung Verdacht gegen ihn ſtützte ſich darauf, daß er in 
eigentliche Träger der „Kanaloppoſtion⸗ in bie Lenden. — In Freptow a. R. ſoll das der kritiſchen Zeit in der Nähe der Morzſtätte 
n 2 . = Kreiskrankenhaus demnächſt bedeutend vergrößert geſehen wurde und daß im. feinem Beſſtze ein 
ö werden, zu dieſem Zweck hat die Stabtgemeinde Kleidungsſtück gefunden wurde, auf dem Blut⸗ 
dem Kreiſe einen an das Krankenhaus ſtoßenden flecken ſich vorfanden. Außerbem verantwortete 
Garten unentgeltlich als Eigenthum überlaſſen. er ſich in lügenhafter Weiſe und leugnete ſelbſt 
Ju Kolberg ift der Eigenthümer Treptow offenbar erwieſene Thatſachen ab. Als Vertreter 
von der Strandziegelet in die Perſaute gefallen der Mutter der Ermordeten fungirte der Partei⸗ 
und ertrunken. — Die Strafkammer zu Köslin führer der radikalen Czechen, Advokat Dr. Baxa 
veruttheilte geſtern den Pferdehändler Ferdinand der in czechiſchem Nationalkoſtüm vor Gericht 
Steffen aus Ramelow wegen Verleitung zum erſchien und gegen Hilsner als Hauptankläger 
Meineide zu einem Jahre Zuchthaus und nahm auftrat. Ohne Einspruch des Gerichtspräfidenten 
ihn ſofort in Haft. Ar RS. 
Ben hielt er eine fulminante Brandrede gegen das 


Provinzielle Umſchan. 


ſondern der Theilnahme am Morde ſchuldig be⸗ 
funden. Wer den Mord begangen, worin die 
Theilnahme des Hilsner an der Mordthat be⸗ 
ftanden haben ſoll, iſt unaufgeklärt geblieben, | und 
Der an ſich nicht ſehr bedeutſame Prozeß gewann 
erſt dadurch Beachtung, daß er zum Tummel⸗ 
platz politiſcher Leidenſchaften, des Anti⸗ 
ſemitismus, gemacht wurde. Das Städtchen 
Polna liegt im czechiſchen Böhmen an der 
mähriſchen Grenze. Dort wurde im Brezina⸗ 
Walde am 29. März d. J. ein 19jähriges 
Mädchen, Agnes Hruza, mit durchſchnittenem 
Halſe todt aufgefunden. Nach dem Befunde 
der Gerichtsärzte lag ein Sittlichkeits verbrechen 


Ausland. 


In London ſcheint der Krieg mit Trans⸗ 
nal beſchloſſene Sache zu fein, in Regierungs⸗ 
“een: wird derſelbe für unabwendbar gehalten. 
Die engliſche Regierung wird jedoch die Verhand⸗ 
ungen noch vierzehn Tage hinauszuziehen ſuchen, 
zis die Truppen aus Indien und England in 
Afrika anlangen. a ö 

In Kopenhagen empfing der König Chriſtian 
vom Dänemark geſtern den Bankdirektor Heide, 
— Mitglied des Folkethings Trier und den 
Bankier Bing in beſonderer Audienz und ſprach 
huen ſeine Anerkennung aus für ihr energiſchen 
zueigennützigen Beſtrebungen für den nunmehr 
folgten Abſchluß der großen Arbeiterſperre. 


Literatur. 5 
Die Lehrerin. Forderungen, Leiſtungen, 
Ausſichten in dieſem Berufe, von Roſalie Bütt⸗ 
a e dene Fe 
erlag von E. Kempe, Leipzig. 50 Pfg. 8 
lach a er gr am Büchlein behandelt in erſchöpfender Weiſe das 
weißig Perſonen an Bord, welche in die Ber⸗ Gebiet der „Lehrerin“ nach allen Seiten hin; 
banuung geführt wurden. Der größte Theil der es ift genau angegeben, was eine künftige 
Berbaunten waren Angeſtellte des Hildiz⸗Palais. Lehrerin wiſſen muß und leisten foll; was fie 
— Wie geſtern weiter telegraphirt wurde, ist dann aber auch in den einzeluen Jächern und 
nach den in der türkiſchen Haupıftabt eingetroffe⸗ Stellungen erwarten kann. Sie erfährt bis ins 
zien Nachrichten aus Kumanowa, ſowohl das Der Einzelne, welche Mittel und Wege ſie einſchlagen 
neten als auch das Verlaſſen dieſer Stadt ſtreng⸗ muß, um Erfolg zu haben. 1181] 
ſtens verboten. Dieſe Maßregel iſt auf die Be⸗ . —?T—.!. TI 
fürchtung zurückzuführen, daß die bulgarische 7 5 N 
Landbevölkerung in die Kirchenaffaire gewaltſam Gerichts⸗Zeitung. 
— Wieder hat das Kammergericht eine nicht 


eingreifen werde. 7 
In Belgrad iſt geſtern das Zeugenverhör unwichtige Aenderung feiner Rechtſprechung vor⸗ 
genommen. Der Diſſident Hoffmann hatte 


— — ar gr — 5 

r. Staatsanwalt eine Anträge geſtellt; ſie Strafmandate erhalten, weil er ſeinen 1 jährigen 

En 1 —— —— der — Sohn von dem Religtonsunterricht in der Volks⸗ 
mtlicher Angeklagten wegen Hochverrauhs, alſof ſchule zurückgehalten hatte. Auf ſeinen Einspruch 
zum Tode; auch einige Vertheidiger ſind geſtern ſprach das Schöffengericht ihn frei und gründete 
noch zum Wort gekommen. En pr Regie: dabel feinen Spruch auf eine Entſcheidung des 
—— — 8 Mantia mentalen iel. Lammergerichts vom 26. Mürz 1830, in Folge 
auch gemacht, die Anklage wenigstens theil⸗ deren Hoffmann in einem gleichartigen Straf⸗ 
verfahren freigeſprochen worden iſt. Das Kam⸗ 


vorauszuſehen. 
CCCCCCCCCCECC BEER ERST ARE 
Schiffsnachrichten. Bart 
U. 
mentsvorſtellung in dieſer Saiſon ſein und machen 
wir unſere geſchätzten Abonnenten daranf auf⸗ 
merkſam, daß mit dieſem Tage die Einzeichnun⸗ 
gen auf das Abonnement des Stadttheaters ge⸗ 
ſchloſſen werden. 
Stettin, 19. September. Obwohl die An⸗ 
meldungen für die Sonderfahrt des 
Dampfers „Freia“ nach Rügen am 
letzten Sonnabend ſehr zahlreich eingegangen 


nur ſehr ſchwach. 


benutzen, die ſchöne Fahrt mitzumachen, um 
Schönheiten Rügens kennen zu lern 
red — au . — — ihr — ee 
enen Seiten ſo abe gelegt wude und nie mergericht machte damals geltend, ſchon das All- 
anſcheiuend ſelbſt die Schwierigkeit der Lage ſehr Peine Ranbtecht ſpreche in Baraaraph I, TI, 15 


kart empfand; der „Köln. Zig.“ wird wenigſtens den Grundſatz aus, daß ſchulpflichtige Ki 

im © f ge Kinder zur 
aus Belgrad gemeldet, im Schloſſe zu Niſch Theilnahme an dem Religionsunterricht in einer 
— . — a ar jowohl Milan Konfeſſion, der die Kinder oder ihre Eltern nicht 
als die ung ſe „ e e 
radikale Partei eingeleitete Hetze das Gegenteil angehören, Wberkaubpt nicht angehalten werben 


deſſen ergab, was man zu erreichen wünſchte können. Auf die Berufung der Staatsanwalt⸗ 


bei Fife Island bei Zee? ein, 
zeg von 2780 Meilen 

ſechs Tage 2 Stunden 37 Minuten gebraucht, 
wonach ſich eine Geſchwindigkeit von etwa 18,9 
Knoten für die Stunde ergiebt. „Kaiſer 
e 
e f it vo 
Knoten a der al! 


8 4 4 


feitig, daß eine Beſichtigung überaus lohnend iſt. 


Montag Morgens 6 Uhr. 
feſtgeſetzt. 


ſchaft, die dagegen geltend machte, ſchulpflichtige die „Oceauie auf ihter leb igen dete um eine he in Vordere ing. Morgen 2 0 tod) wied 
3... ²˙—¹.nꝛK ¼— . ̃˙ . ̃—,. . min ala Malern, 
Zeugenveruehmungen dazu beigetragen, die Re erzogen werben, ohne Rünſich, 0b fie der Lurche blieb. Nun iſt es zwar eine alte Erfahrung, unf kant „Die en 0 


4 * ören oder nicht, verurtheilte die Straf⸗ 8 5 
gierung in der en 8 des ganzen Pros am den Angekagten zu einer Geldſtrafe und daß die Maschinen ſich erſt einlaufen müſſen, 
zeſſes zu beſtärken: A a — — 4 — erklärte, Kinder können vom Religionsunterricht] bevor — die des Leiſtungen 9 ihnen 1 
1CCC((G.ſ(0hwro. wre cn Un onen au eb Muß VD 
bargethan haben, bat; dieser ehemalige zabita.e| dosen pete zerreiung bemitigt worden ei: i, größere, aber nicht ber Tchnelfte Gohnellbamtpfer 
Vater üher bechberrätberiidien Umteieben: in ine: Fal, liege aber wicht vor. „eise wander . | 
Serbien thatſächlich nicht fernſteht und daß 


ſcheidung focht Hoffmann durch Reviſton beim der Welt iR. g 
weiterhin große Wahrſcheinlichkeit eines von — e 


Kammergericht an und berief ſich auf die ihm 
Montenegro aus gegen die Dynaſtie Obreno⸗ günstige Entſcheidung biefed Gerichtshofes. Das 
witſch gerichteten Unternehmens beſteht. Welche 


5 En e ei en ; 
RER e3 trat esmal der Vorentſcheidung un 
Pläne und — 7 in — wies die Reviſion des Diſſidenten Hoffmann als ſſiſt Se. Majeftät der Kaiſer nach 7½ Uhr in - f 
bien durchzuführen ſucht, * — erſt in den unbegründet ab. Man kann nicht jagen, dag Swinemünde eingetroffen, wo ein herzlicher | Stettin wieder 
teten Tagen ausgeführt. Es wn de ſchwerlich durch ſolches Umſpringen deſſelben Gerichtshofes Empfang ſeltens der Bevölkerung ſtattfand, ku z] Mittwoch kehren die hieſigen Infanterle⸗Regi⸗ 
verwunderlich ſein, wenn ia munmehe auch vom Satz zum ſchroffen Gegenſatz die Necht vor 8 Uhr begab ſich Se. Majeität an Bord der menter und das Pionier⸗Bataillon wieder aus 
ringe Anhaltspunkte dafſir herau geſtelltf ſſcherheit gefördert wird. „Hohenzollern“, welche bald darauf in See ging. dem Manöverterrain zurück, n folgt 
nen, Wäre aber auch ein montenegeiniches |" — Der Prozeß wegen des Mädchenmordes Heute Mittag trifft der Kaifer in Malmö ein, das Artilerie⸗Keghnent. Die Reſewen werden 
Komplott gegen Milan und Alerauder unwider⸗ von Pola hat, wie beres gemeldet wurde, am wo der Monarch ſofort den bereitftehenden Sonder“ bei der Infanterie und den Pionieren am 22. 
leglich erwieſen, jo fehlt immer noch der Be eis,] Sonnabend vor dem Schwurgericht zu Kutten zug beſteigen wird, um nach den etwa 40 Kilo⸗ d. Mts., bei der Artillerie am 25. d. Mts. ent⸗ 
daß ſich die jetzt angeklagten Radikalen au dem- ßerg mit der Verurtheilung des Angeklagten meter entfernten Nittergiitern Söfdeborg und |laffen, 
ſelben betheiligt haben. Hilsner zum Tode durch den Strang geendet.] Snogeholm zum Beſuch beim Grafen Piper zu — Dem Major a. D. Kammerherrn und 
— Nach fünftägiger Verhandlung haben die Ge⸗ zu fahren. Kurz vor Snogeholm, bei Eriksdal, Zeremonienmeiſter von Es beck⸗Platen 


* 


Mannſchaften, die von Beruf Schloſſer, zu einem 
mehrwöchigen Unterrichtskurſus in den 
llitärwerkſtätten in Spandau, Danzig 
und Erfurt kommandirt. Sie werden mit der 
Herſtellung der Geſchütze und Handfeuerwaffen 
bekannt gemacht, damit ſie im Stande ſeien, bei 
ihrer Truppe kleinere Ausbeſſerungen ſelbſtſtändig 
ausführen zu können. Sie führen die Bezeich⸗ 
uung AR 125 haben die 
Geſtern Abend Antwartſchaft au enmeiſterſtellen. 
9 ö — Die e Zeit“ hat für 


r Ende erreicht, am morgigen 


S 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. September. 


1 


EEE BAER NR 4 103,098 Oeſter. Silber⸗Rente 
3006 3½ 94,806 


Vergünstigungen am nächſten Sonnabend, den Von den 
23. d. M., die Sonderfahrt nochmals veranſtaltet und Brechdurchfall, 9 
werden; da die Witterung anſcheinend günſtiger Krämpfen und Krampfkrankheiten 
wird, dürften Viele mit Freuden die Tele Bons des Bruſtfells, der 


i 8 e 

— Bellevue⸗Theate die] 
Im Belle en 2 r. tft, d 8 
* 


— Von der geſamten Artillerie ſind jetzt genannte Anſtalt aufmerkſam. Sie 


ſchworenen den Angeklagten nicht des Mordes, [derragt der Kaiſer gegen 4, Uhr den Zug undfauf yrapeue der wingt am mugen i das Krenz 
25 wird ſich daſelbſt an einer Pürſchjagd betheiligen. der Ritter des Eönigfinen Handerdens 

Zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends trifft der Monarch Hohenzollern und dem herrſchaftlichen O 

auf Schloß Snogeholm ein, wird dort übernachten Hermann Lau zu Stargardt im Kreiſe 


0 h 


742 


— 


er 
ließ fih Kaffee 


wendet fei, 
wird eifr 
— er 


Cäſar“ (Opernprelſe), Donnerſtag: „Ihre Ereer⸗ 
Ea Freitag: „Hofgunſt“, Sonnabend: „Julius 
Cäfar“, Sonntag Nachm.: „Weltſtadtſie ber“, 
Abends: „Die Hugenotten“, 

* In der Woche vom 10. bis 16. Sep⸗ 
tember ſind hierſelbſt 32 männliche und 30 weib⸗ 


waren, war die Betheiligung in Folge der in⸗ liche, in Summa 62 Perſonen A als 
zwiſchen eingetretenen ungünſtigen Witterung dochſverſtor ben darunter nder 
Deshalb wird unter denſelbenf unter 5 und 


K Perfouen über 50 Jahren 
onen a 

Kindern farben 11 an Durchfall 
an Abzehrung, 5 an 


5 an 
Luſtröhre und 
ungen, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an katarrha⸗ 


denn ge⸗liſchem Fieber und Grippe und 2 an Lebens⸗ 
rade in Ne Zeit find dieſelben fo viel⸗ ſchwäche. Von den Erwachſenen ſtarben 5 
€ 


an Unterleibstyphus, 4 an Altersſchwäche, 3 an 


Die Abfahrt erfolgt mit Dampfer „Freia“ Sonn⸗ organiſchen Herzkrantheſten, 3 an Schwindsucht, 
abend 11½ Uhr, die Rückfahrt von Saßnitz 2 an Faen des Bruſtfells, e 
Der Fahrpreis für und Lungen, 

inte und Rückfahrt iſt auf 6 Mark pro Perſon Ba 


an Gehirnkrankheiten, 1 an 
1 an Schlagfluß und 1 in Folge 
nglücks falles; ein Erwachſener beging 


m Dr, Dürnhöfers Vorbilz 
rde , de de nene 


machen wir alle Intereſſenten auf 


ines 


eine der 
älteften und angeſehenſten ihrer Art: denn fie. 
wurde bereits im Jahre 1871 in Berlin be 
gründet. Der re erfahrene Dirigent leitet 
die Anſtalt feit 11 Jahren und hat dieſelbe 1893 
nach dem freundlichen, im Weſten Berlins ger. 
legenen Villen⸗Vorort Steglitz, einem der ge⸗ 
ſjundeſten Orte in ganz Deutſchland, verlegt, um 
ſeine Zöglinge von den Gefahren des groß⸗ 
ſtädtiſchen Lebens fernzuhalten und ihnen Ges 
legenheit zu bieten, ſich bei angeme a 
licher Erholung mit Ruhe un dr Ihr 
Ziel vorbereiten zu können. Wegen ihrer aus⸗ 
gezeichneten Erfolge, welche durch die ſtreng 
wiſſenſchaftliche, gediegene Vorbildung verbürgt 
werden, erfreut ſich die Anſtalt der Anerkennung 
ſeitens der Ober⸗Militär⸗Examinationskommiſſion, 
ſowie der Eltern ſämtlicher auf der Anſtalt ges 
weſenen Zöglinge, welche ſelbſt an die Zelt 
ihres dortigen Aufenthalts mit freudiger Genug⸗ 
thuung und warmem Herzen zurückdenken. Ab⸗ 
geſehen von der allgemein anerkannten vorzüg⸗ 
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die vors 
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nchen Benfion, lä Umſtaub die Yufalt agerie eines Zirkus ein ſchmerzhaftes Ge⸗ Jin der ſtädtiſchen Verwaltung von Berlin ver- ueberzeugung die nächte Polarexpedition ihr] Bendin in Begleitung des Hüttendirektors Richteß 
noch um ſo — — rn daß cle het halle Der Wer befugt ſeitdem braucht worden. Daß mit dieſer gewaltigen Ziel erreichen werde. Die Erfahrungen der unternahm, dort als Spion verhaftet jei, wird 
bei der beſchränkten Schülerzahl die Font e Zwinger häufig und nimmt die Freund⸗ Menge von Schreibutenfilien auch eine ent⸗ letzten Nordpolfahrten würden einer fünftigen von den Leipz. N. N.“ heute betätigt.‘ Der 
„ — m bee al ii u — 1 Ke EEE woll Death, fab . = Sand dere Se m n (ebente deen Photograph hatte ſich durch photographiſche Auf- 

; i en — Polizeilich verboten wurde den Komikern] worden It, N ‚ ege ‚ „jeben * 2 { 
— eg liegt. Be⸗ und Sängerinnen in verſchiedenen Berliner berückſichtigt, daß ein ganz anſehuliches Duans|eriftiven und Nahrung finden könnten. Gerade] nahme von Landſchafts bildern verdächtig gemacht. 
a 


der A rs verweilen wir! Spezialitätenlokalen der Vortrag von ſogenannten tum Tinte und eine Menge Bleistifte „irrthüm⸗ ſei — fo, J 
ad m Saar 3 Aer uoner unferer „Dreyfus⸗Kouplets“. Es verfielen fmeift nur lich“ verſchrieben find und mit 62 Federmeſſern]geſpräche — ein Grund für die Annahme, daß 
tung. t einzelne, ſich in ſcharfen Worten gegen die fran⸗ und 2130 Stück Radirgummi wieder haben be⸗ Audree noch lebe. Auch andere Momente 
* heute wurde am Marlenſtifts⸗Jzöſiſchen Generale und Nichſer wendende ſeitigt werden müfſen. Der Papierverbrauch der ſprächen dafür, daß man an einem günſtigen 
Gymnaſium und an ber Friedrich Strophen der Zenfur, vereinzelt iſt jedes Singen Berliner ſtädtiſchen Verwaltung iſt in der That 
von Dreyfus⸗Kouplets überhaupt inhibirt worden. ganz immens. Er bezifferte ſich im letzten Jahre 
— lleber den Raubmord, der in der Nacht auf 10 036 099 Bogen Schreibh⸗, Konzep.⸗ und 
zum Montag in Berlin in dem Hauſe Wilhelm⸗ Briefpapier, fo daß für jeden Einwohner Berlins 
ſtraße 118 an dem italieniſchen Bildhauer Luigi 5 ¼ Bogen Schreibpapier verbraucht worden 
Valentini verübt ift, iſt das Folgende ermittelt. ſind. Die größte Menge des Schreib- 
Valentini wurde am Morgen gegen 7 Uhr von papiers, 8 980 000 Bogen, iſt allerdings mit 
einem Hausdiener und einem Arbeiter des vervielfältigten Schriftſtücken verſehen worden, 
Balentini Im Erdgeſchoß vor einem abgelegenen 1 055 500 Bogen ſind aber immerhin einzeln be⸗ 
Ort ermordet vorgefunden. Valentini lag mit ſchrieben worden. Zum Verſchließen und Ver⸗ 


auf. Beide Herren wurden nach ſorgfältiger 
Prüfung ihrer Papiere freigegeben und nach der 
Grenze geleitet. 5 
Brüſſel, 19. September. Mehrere Blätter 
verſichern, daß Drumont wirklich in einem Hauſe 
: sche Lieder⸗ der Vorſtadt St. Joſeph abgeſtiegen iſt. Mehrere 

25 i e ae e Defenken Dreyfusfreunde beabfihtigen vor der Wohnung 

begehen wird. Dagegen unterbleibt die geplante] deſſelben eine Kundgebung zu veranſtalten. 

Sängerfahrt nach Paris. Paris, 19. September. Graf von Altenade, 
welcher von Geburt ein Belgier iſt, und ſeit 12 
Jahren als Lieutenant in der franzöſiſchen Ma⸗ 
rine dient, wurde auf höheren Befehl aus der 
franzöſiſchen Armee entfernt, und zwar wegen 
ſeiner dreyfus freundlichen Haltung. { 
Newyork, 19. September. Es find augen⸗ 
blicklich Unterhandlungen im Gange zwiſchen der 
engliſchen Kriegsverwaltung und einem amerika⸗ 
Iniſchen Geſchäftshauſe wegen Lieferung von 
a a 
ihm wahrſcheinlich von zwei Perſonen beigebracht Sandy Hook verſucht. Für die Anwendung] Hubertus ſtock auf * Wildparkſtation eingetroffen Süd ⸗Afrika beſtimmt ſind. Ferner wird 
worden. Junerhalb des Kloſets lagen der Hut ſolcher ſtarker Sprengſtoffe hat ein Ingenzeur und hat fi alsbald nach dem Neuen Palais gemeldet, daß eine Firma in Toledo (in den 
Se Vereinigten Staaten) eine fefte Beſtellung der 


zweifeln brauche. 
Wien, 18. September. Der Wiener Männer⸗ 
Geſangverein plant für nächſtes Jahr eine Sän⸗ 


Wilhelm» Schule Gealgymnaſtum) die 

turitätsprüfung abgehalten. Erſtere Anſtalt 
onnte 10, letztere 8 Oberprimaner mit dem 
Neifezeugniß entlaffen, darunter 2 bezw. 1, denen 
die mündliche Prüfung erlaſſen worden war. 


— — EEE 
Vermiſehte Nachrichten. 


Eine japaniſche Heirathsannonce.] Auch 
im Lande des Mikado ſtreben die jungen Damen 
danach, ſobald als möglich unter die Haube zu 
kommen. Wenn ihnen dies auf die herkömm⸗ 
liche Art und Weiſe nicht gelingen will, ſcheuen 
fie ſich durchaus nicht, ihren geheimen Herzens⸗ 
wunſch öffentlich bekannt werden zu laſſen, indem 
ſie ihre Zuflucht zur — Heirathsannonce nehmen. 
Ein vor Kurzem aus Tokio heimgekehrter Sohn 
Albions behauptet, daß es keineswegs zu den 
Seltenheiten gehört, in den Anzeigeſpalten java⸗ 
niſcher Blätter eine Annonce zu finden. die un⸗ 
geführ folgenden poetiſchen Inhalt hat: „Ich 
gebe hiermit zu willen, daß ich eim hübsches 
Mädchen bin, ein blumengleiches Geſicht mein 
eigen nenne, reiches ſchwarzes Haar, perfekte 
Augenbrauen und eine gute Figur. Ich habe 
Geld genug, um mir das Leben angenehm zu 
machen und meine Jahre mit einem geliebten 
Manne zu verbringen, der ſtets mein Gefährte 


und ein Schirm des Ermordeten, der dort über⸗ aus Vermont eine Bombe erfunden, die die Ber begeben. 


fallen iſt. In den oberen Räumen waren die zeichnung Iſham⸗Diaphragma⸗Bombe trägt und Wien, 19. September. Das „Neue Wiener 1 ; ER 
Behälter erbrochen und theilweiſe durchwühlt. völlige Sicherheit bei der Anwendung ſtarker] Tagebl.“ erfährt en diplomatiſcher Quelle, der ge . — „= 
Die Mörder hatten den Inhalt durchſucht und] Sptengladungen geben ſoll. — Eine nene einzige Zweck der Reife des Fürſten von Montes fortige Lieferung einer großen Anzahl Ambu⸗ 
vieles davon heraufgezerrt. Der Fußboden war] Panzerplatte wird auf dem britiſchen Schieß- negro nach Konstantinopel ſei der geweien, den launzen und anderer Wagen, die ebenfalls fer 
damit bedeckt. Es iſt anzunehmen, daß ein platze bei Shoeburhneß, verſucht, die zu 15 Sultan darüber zu fonbiren, wie er die eventuelle | Sübafrite Beftimmt find. 
Raubmord vorliegt, doch iſt es auch nicht aus⸗ Zentimeter aus gewöhnlichem Siahl und zu Beſetzung des ſerbiſchen Throns und die Ver⸗ — —— 
geſchloſſen, daß es ſich um einen Racheakt han⸗ 7,5 Zentimeter aus einer beſondern Maſſe be⸗ einigung Serbiens mit Montenegro durch den 
delt. Die im Vorderhauſe wohnende Tochter des fteht, deren Zuſammenſetzung noch geheim ge | Fürften von Montenegro aufnehmen werde. Der 
Wirths, Fräulein Roſche, hat um ½1 Uhr, als halten wird. Auf ſolche Platten wurde mit] Sultan ſoll ſich äußerſt ablehnend dabei geäußert 
ie Valentini nach Haufe kam, mit ihm geſprochen Geſchoſſen von 150 Kilogramm aus einem Ab⸗ haben. 3 
ſilbernen Sterne mit mir zu bewundern, dann und mit ihm einige Scherzworte am Schanktiſch ſtande von 150 Meter geſchoſſen. Bei der Be⸗ Peſt, 19. September. Vorgeſtern haben 
will ich ihm gern mein Leben lang die Treue gewechſelt. Der Haus diener hat gegen 2 Uhr nutzung von ſchwarzem Pulver blieb die Platte 17 ſehr tumultußſe Sozialiſtenverſammlungen 
bewahren. Und wenn das Leben vorüber iſt, die Hunde auf den erſten Hof gelaſſen und dennoch nach pi Schüſſen unverletzt, umd|itattgefunden ; es wurde beſchloſſen, täglich Der 
bin ich bereit, in einem Grabe mit ihm zu] Durchgang geſchloſſen. Er hat dabei zwei einige Male zerſprang das Geſchoß beim Anpral | monſtrationen für das allgemeine Wahlrecht zu 
ſchlummern.“ Männer getroffen, die das Haus verließen, aber zu Staub (). Mit einer Corditſpreugladung veranſtalten. Die Soziakiſten planen für den 
ſich weiter nichts dabei gedacht. Muthmaßlich konnte die Platte auf etwa 7,5 Zentimeter nächſten Sonntag einen Demonſtrationsumzug — 0 4 
ſind dieſe beiden Männer die Thäter, von denen durchſchlagen werden, aber die Platte zeigte auch und bei der Parlamentseröffnung eine große ſcha mmer für r ne 
der Hausdiener aber leider keine beftimmte und dabei den großen Vorzug, daß ſie keine Sprünge Maſſenkundgebung vor dem Parlamentsgebäude. Am 19. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
genaue Beſchreibung geben kann. Die Männer bekam, ſodaß ſie auch bei einer völligen Durch⸗ London, 18. September. Rechtsanwalt treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: : 
- dürften bei einem Diebſtahl von Valentini über⸗ bohrung im Ernſtfalle ſchnell ausgebeſſert wer⸗ Labor! und Madame Dreyfus beſuchten am] Stettin: Rogg. 143,00 bis 144,00, Weizen 
Jahren be b bebe des feit vielen raſcht worden und daun gleich über ihn her⸗ den könnte. Auch wenn zwei Geſchoſſe nur] Sonnabend Folkeſtone und mietheten dort Zim⸗ 146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
der Kell ll ebenden Herrn Pieter van] gefallen fein. Nach den Blutſpuren zu urtheilen,| um 30 bis 40 Zentimeter voneinander getrennt mer, die die Familie von Dreyfus nach beſſen Hafer 126,50 bis — ., Raps —.— pie 

. — en von Maſſamedes aufbrechen, und zwar müſſen die Mörder auch verlegt ſein. Man fand gleichzeitig die Platte trafen, entſtanden keine Begnadigung bewohnen wird. Der amtliche Be⸗ —,—, Rübſen —.— bis —.—, Kartoffeln 
— afflimatifirten, aus Transvaal ſtammen⸗] Blutflecke nicht allein auf dem zweiten Hof, ſon⸗ Sprunge. i 2 richt über das Befinden von Dreyfus ſtellt feit, 34,00 bis 40,00 Mark. 

u Pferden und 4 Ochſenwagen, jeder mit 24 dern auch auf dem erſten Hof. Wahrſcheinlich — In der geſtrigen Sitzung der Münchener daß der Verurtheilte an zunehmender Blutarmuth Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Ochſen beſpannt. Die Ochſen find in Südangola] haben ſich die Mörder ſogar dort am Brunnen] Gemeindekollegien theilte Bürgermeister v. Borſcht leidet. Dreyfus wird den Herbſt und Winter] 144,00, eizen 148,00, Gerſte 155,00, Hafer 
letzt in Folge der Rinderpeſt ſehr thener, doch gereinigt. In der Wohnung hat man keine mit, daß der Prinzregent die Abſicht kundgegeben im Süden, wahrſcheinlich in Egypten, verbringen. 126,00, Raps —,—, Rübſen —.— Kartoffeln 
war es dem Leiter der Expedition mit Hiilfe Blutſpuren wahrgenommen. Wieviel und was habe, die bei dem Hochwaſſer eingeftürgte Prins. Die Aerzte hegen jedoch wenig Zuverſicht auf —.— Mark. 
von Kochſcher Lymphe gelungen, wenigſtens die Mörder geraubt haben, iſt noch nicht feſt⸗ regenten⸗Brücke aus eigenen Mitteln von Neuem 
45 Prozent ſeiner Heerden zu retten. Die dieiſe⸗ geſtellt, doch fehlt der Beutel, den Valentin auff erbauen zu laſſen und zum zweiten Male der 
route geht füdlich den Coroca entlang (zuerſt der Bruſt getragen haben fol, Die Bruſt war Stadtgemeinde München zum Geſchenk zu machen. 
aufgeriſſen und die Kleidung zerriſſen. Bemer⸗ — Das „Fort Chabrol“ preisgekrönt.] Aus 
kenswerth iſt, daß bei dem Gaſtwirth F. Roſche dem „Cri de Paris“: In einem Badeorte der 
im Vorderhauſe in der letzten Zeit nicht weniger normänniſchen Küſte ſetzte der Direktor eines 
als ſechsmal eingebrochen worden iſt. Roſche iſt] Kasinos, um Familien anzulocken, für das Kind, 
mehrere Male beſtohlen und vor den Spitzbuben welches das ſchönſte Sandſchloß bauen würde, 
gewarnt worden. Allgemein wird angenommen, als Belohnung ein Fahrrad und 100 Franks aus. 
daß nur ſolche Perſonen den Mord verübt] Am Tage des Wettbewerbs herrſchte große Auf⸗ 
haben können, die mit der Lebensweiſe des regung am Strande. Alle Erwachſenen, Bade⸗ 
Valentini und feinen Verhältniſſen genau ver⸗ gäſte, Einwohner, Vertreter der Gemeindebehörde f 
traut waren. lumringten die bauenden Kinder und waren ihnen beſetzen zu dürfen. Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Ein verſteinerter Mensch wurde vor mit Rath und That bei Als Alles fertig Karbinal Vaughau mißbilliat in einem] Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis e 

Mündung des Judit nes, a bielt das Brei und billigte Briefe an die aach öl. gesammte Bench) 6 0 124,00, Konoſſen 30,00 * 

en ndung des Judikhſluſſes aufe 15 5 Sahle weil daſfelbe bürch die geſammelten Zeugen⸗ 44,00 Mark. az 

on Die Arme der Leiche ſind auf der großen „Feſtung“ zu, die eine Pankarte als „Fortſ ausſagen nicht gerechtfertigt wird, proteftirt aber Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.— 
auch gegen die Beſchimpfung Frankreichs, ſo] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
lange das Urtheil der höchſten Gewalt nicht ——., Hafer —.— dis —.—, Kartoffeln —— 
unterbreitet iſt. bis —.— Mark, 

de —:.. een Wei 9 100 0 am er 20 

T i { 14 N 9 N 7 e ’ 
r 8 Standgerichts zu Tage geförderte Konſpiration zen 


- i tenegr —.— 120,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
kterhand vor ſich zu haben glaubt. Die feinen ſſehen erregt das Verſchwinden des Stadtraths des Furſten von Montenegro gegen die Opnaſtke Baier —n f 


N en a Obrenowit t iner weit Verſchär bis 40,00 Mark. 

Runzeln der Hände, der Füße und des Geſichts Winkler. Derſelbe hatte ſich geftern Abend um 5 ee Bu ae u Siolp: Roggen 133,00 bis —,—, Welgen 
. Serbien und Montenegro geführt, weshalb der] 155,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —,—.: 

ſuchung ſtellt ſich in der That heraus, daß eine einen Spaziergang nach der Theaterſtraße zu ſerbiſche Geſandte Oberſt Naſchin Befehl erhalten] Hafer 120,00 bis —,—, Rübſen —,— Kar⸗ 

Verſteinerung vorliegt, die durch heiße, kalk⸗ und machen und dann in das dortige Kaſino zu hat, Cettinſe zu verlaſſen. toffeln 36,00 bis 60,00 Mark. 


piab Stolp: NMoggen 133,00, Wehe 
155,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 19 September. Wetter: Ziemlich 
heiter. Tempeiatar + 1. Grab Reaumur. Na⸗ 
comeier 755 Mitiimeter, Wins: WEI, lebbaft. 

Spiritus ver 100 Lier & 100% lolo 
ohne Faß 7er 43,00 nom. 


Getreidepreis⸗Noetirungen der Landeirth⸗ 


an der Kunene⸗Sambeſi⸗Expedition entſandte 


Geneſung. Anklam: Roggen 141,00 bis —.— 
ondon, 19. September. Alle Blätter find Weizen 144,00 dis —,—, Gerſte 130,00 bis 
überzeugt, daß der Ausbruch des Krieges binnen] 140.00, Haſer 124,00 bis 126,00, Raps —,—, 
48 Stunden zu erwarten fein dürfte. Die] bis —,—, Rübſen —.—, Kartoffeln 34,00 bis 
Kriegserklärung wird in folge eines für Trans 40,00 Mark. i 
vaal unannehmbaren Ultimatums erfolgen, eine Platz Anklam: Roggen 98 Welzen 
wirkliche Kriegserklärung aber nicht erfolgen. 144,00, Gerſte 140,00, Hafer 126,00 Mark. 
Von 530 offiziell eingeſchriebenen Theil⸗ Stralſund: Roggen 140,00 bis —. 
nehmern, welche ſich an der Weltausſtellung in] eisen 145,00 bis 146,00, Gerſte 140,00 bis. 
Paris betheiligen wollen, haben im Ganzen nur] 146,00, Hafer 126,00 bis —,—, Raps —,—, 
17 abgeſagt, wogegen 140 Briefe mit Anfragen Rüben —.— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
eingetroffen ſind, die unbeſetzten Stellen wieder |, Mark 


über den Cubango, darauf flußabwärts bis 
Damba Chicomba und von dort e wa auf dem 
16/3. Breitengrade durch bisher unerforſchtes 
Pre re ae. Der Zweck der 

ion i e rthſchaftliche Erforſchun 
dieſer großen Lünderpeblel⸗ Web — 


— 
— Mn 
trzen N 


und wegen der gleichen kiimatiſchen Boden⸗ 
verhältniſſe des Ambo⸗Landes und Südangolas 
iſt die Expedition auch für die wirthſchaftliche 
geiötiehung unſeres Schutzgebietes von Be⸗ 
en 


ung. 

— Im Zoologiſchen Garten in Philadelphia 
befindet ſich ein amerikaniſcher Berglöwe oder 
Puma, der neuerdings beſondere Aufme'kſamkeit 
Mann Als Thierwärter wurde vor Kurzem ein 

ann Namens Mullan angeſtellt. Daſelbe ver⸗ 

ne 1 * Löwenzwingers de g 

\ zuzuwerfen und ſah ſich den 
ee, von denen das größte mit 
ie "mit fe — # auf ihn zuſprang. Mullan ſetzte 
dels wle behutsam zu erreichen, was ihm 

5 gelungen war, als der große Berglöwe 

Ri plötzlich zwiſchen ihn und den Ausgang 

„um jedoch den erſchreckten Wärter nicht zu 
Helelchen, ſondern ſeinen Kopf koſend an ſeinen 
— zu reiben und m die Hände zu lecken. 
ullan erkannte in dem Thier einen Berglöwen 
„welchem er vor mehreren Jahren in der 


ſich ergießen, bewirkt ſein muß. Der glückliche 2 auch nach ſeiner Wohnung nicht zurück⸗ RENT e e eee eee 

Wege, ſich durch die Ausſtellung dieſes Nature 2 — über . des Stadtraths Zelegrapbifibe ebe ſchen. Ergäuzungsnotirungen vom 18. September, 

wunders ein Vermögen zu verdienen. r zukommen zu laſſen. Leipzig, 19. September. Die Meldung Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
— 12 964 Stahlfederhalter, 490 176 Stahl⸗ München, 18. September. Aus dem Bors eines hieſigen Blattes, daß der Leipziger Hof ⸗ 150,00, eigen 152,00, Gerſte ——, Hafer 

federn, 275 Federpoſen, 2364 ¼ Liter ſchwarze trage, den Nanſen heute in der Naturforſcher⸗ botograph Perſcheid auf einem Ausflüge, den 144,00 Mark. 

und 97 Liter farbige Tinte, ſowie 22 386 Blei⸗ verſammlung hielt, iſt insbeſondere die Er⸗ photog K ge, er 


= Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144, 
und 7325 Farbſtifte find im letzten Etats jahreſ klärung hervorzuheben, daß nach ſeiner, Nauſens, von Schleſien aus nach dem ruſſiſchen Grenzorte Wenn 11760 905 154,00 Gerſte 138,00 20 


147,00, Hafer 117,00 bis 125,00 Mark. 


Stadt-Theater. ] Bellevue-Theater. 


. ..... TETTEET 

l 2 Weltmarktpreiſe. f 

i x Mittwoch, den 20. September: Es wurden am 18. September gezahlt loke 
Todes-Anzeige. Gesang-Academie Juli Caes =: 4 „Mementaufnahmen.‘ Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 

InDiensiag trüb. U Moltkest 1 55 us ar. | „bie sehöne Galathee.‘ und Speien in: 

inger ntschlief sanft nach estrasse 1. 


Nerwyork: Roggen 161,15 Mark, Welzen 
17040 Mark. 
Liverpool: Weizen 173,35 Mark. 
Odeſſa: Roggen 155,20 Mark, Weizen 
175,10 Mark. 
a Riga: Roggen 151,10 Mark, Weizen 
167,00 Mark. 


Donuerſtag: 
„Ihre Excellenz.“ „Doctor Klauss.‘* 


Oycrette in 3 Alten von Richard H uberger. 
Centralhallen- Theater.] Stern- -Sale. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


willige Versteigerung en. Variete Hamburg, 18. Sethe. Zudermarkt. Miübene 
7 exſteiger 4 PR Waselewaky’s Variété- Theater, amburg, 18. Septbr. Zuckermarkt. R 
Ki 3 20. nah ee Hochſpringer Große Jpezialitäten-Vorſtellung. | 1. Prod. Baſis 58 p&t. Rendement, 


Vormitt 10 uhr, werde ich im Speicher der i „neue ÜUſauce, frei an Bord Hamburg, ver Sep⸗ 
— 99 2 für Rechnung, den es 3 Oe D NF L L „ der Cguilibrißen tember 9,80, per Ottober 9,57 ½, per No⸗ 
ugeht, 


1 n vember 9,52½ per Dezember 9,57½, per März 

gene entner gewafchene Wolle und das übrige deen 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eßer 20 H. 77% ber Mat 9,87. 

öffentlich meiſtbietend rzahlung verſtelgern. . ̃ — — Den —%— 

. stehe tn Bm | BTOSSAFÜBE Programm. 
i 


Bremen, 18. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
5 f . Donuerſtag: trauchabend. 
Gonngeliiher Arbeiter⸗Verein. 


lolo 7,70 B. Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 
2837, Pf., Armonr ſhield in Tubs 29%, Pf. andere 
Centr en- el. 
rt bis 12 u 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der Vater Großes Freikonze hr. 
unſerer beiden Vorſtandsmitglieder, der Schuh⸗ 


Marken in Doppel⸗Eimern 2937, —80¼ Pf. 
macher meiſt 200 = 1 m — * — Spezialitäten Sommer theater 
am Dienſtag früh verſtorben iſt. e Beerdigung Sy ettin er 


findet am Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, vom 


em 5 5 
er. schweren Leiden mein lieber 


unser ; 
* 8 r herzensguter Vater, Schwieger 


Vollständige Ausbildung f. Concert und 
ross vater, der 


Oper, Liedergesang tlürs Haus, 
Chorzirkel für Damen, Theater- 
Schule. Anmeldungen täglich. 


II. Faltus. 


Schuhmachermeister 


Heinrich Lawrenz 


im Alter von 76 Jahren. 
N — Beerdigung findet am Donnerstag, 


Züen es a ash, vom Trauerhause, 


3 denstrasse 4, ans statt. 
ie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


ſtamilten-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Zwillinge: Paſtor Eh 
; ow 
b. Gtiegig, Ein Sohn: — —.— 
* — 1 Otto Roterberg [Grabow ⸗Stettin]. 
Bafter Sau n . berichrer Dr. Bernhord 
Saale F. Middel Stargard]. e Be 
Verlobt: Frl. Ka 
Herrn Bu e ee mit dem Landwirth 
orben: phie von 
Wedel JGörlib] Wilheknine Teese, geb von 


Stettiner Thiergarten. 

(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 20. September. 


Heiter aber kühl, nur geringe Wolkenbildung 
mit aufklärendem Winde. 


78 J. Stralſund] Früh. Landwirth u Kappen Trauerhanſe Züll w, Stadenſtr. 4, aus ftatt, 1 .. AR 8 
Or „Ziegelei « und werden die Mitglieder, beſonders der nächſt⸗ 5 0 5 aſſerſtand. 
8. Wige 60 Yo an Backer  Yteru et legenden Gruppen, um zahlreiche Betheiligung Bock- Brauerei. Stettin, 19. September. Im Revier 5,72 Meter. 
e F Der Vor ſtand. Täglich: N — = Am 17. September : Oder bei === ren 
ekannt hung. j eter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,88 Meter, 
an Ausscfferung 3 findet am E EEE TEE ETTE DTLT Gr. Spezialitäten-Vorstellung. | Unter Regel ＋ 2,16 Meter, 7 Fraulfurt 
— 1 — x 1 Sand Nachmittags von 1 Uhr ab Die letzte diesjährige Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorftellung 8 Uhr. Sternbergitrafie 2. + 1,89 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


eine Absperrung der Waſſer⸗ 
Bere bert ſtatt er⸗ und Breslauerſtraße ſowie 


— Magiftrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputatlon. 
Stettin, den 18. September 1899. 
Behufs Gf — ehkannt machung. 

den 22. 5. — eines Hydranten findet am Freitag. 
8 Stunden ig Nachmittags von 1 Uhr ab * etwa 
Ser lat Absperrung der Waſſerleitung in der 
a at. 5 
1 Gas. u. Waſſerl. » Deputatlon. 

i ir 


chliches 
med ae Fire Neufiadt Grun) 8 
— . Beri 8 gere. 2 5 Ders Paſtor Schulz. 
N Ab v part. r.: 
ee e Bibelſtunde: Herr Stadt 


+ 208 Meter, bei Thorn + 0,66 Meier. — 
Heute Dienſtag: Warthe bel ofen + 0,50 Meier. — Netze 


Großer weit „Ball. 0 + 035 Mer. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. - r 
Kaufen Sie Seide 
Gr abower nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu u 


| Preifen, meter: und zobenwelfe. An Private 
Gesellschaftshaus. 


porto- und zollfreler Verſand. Das in 
Hente Miupoch: 


unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
5 1 
Extra⸗Krünzchen. 


jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreib 
Anfang 8 Uhr. A. Kienast. 


leitung in der Altd — 22 Entree: 25 „, reſervirter Platz 50 . 

2 1 ügen⸗ Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 

fahrt findet am Sonnabend, den 28. Die Direktion. 


September, Vormittags 11 er Salon⸗[ gr 
Schnelldampfer „Frein*, * Herings- Concordia Th eater, 
dorf, Sellin, Göhren, Binz anlaufend, nach] ger Halteitelle der elektrischen Straßenbahn. ui 
Saſmitz ſtatt. 4775 Heute Mittwoch, den 20. September 1899: 
Für 2 Logis in Binz und Saßnitz tft geſorgt. Dranse Speelalitäten -Vorstellung. 
ae r hin und zurück 6 Mark. — Nic fahr] Auftreten don Speclalitäten nur I. Ranges. 
6 ontag, den 25. September von Saßnitz Morgens] Großes abwechslungs reiches Rieſen⸗Programm. 
11 — ; ee zu haben bei J. F. Braeun-| Morgen Donneritag, den 21. September 1899; 
‘ch, Uhrmacer-Ditimer, Gr, Laftadie 4% Buch- ger Große Eperinlitäten-Borftellung. mi 
2 — un, Dreiteftr- und Waradepiab-Ecke, Ganz neues internationales Programm. 
A ER 115 Doniſtraße 5. Nach der Vorſtellung: Großer Jeſt⸗Ball. 
Vaſſerdichte äne liefert am billigſten die NB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
f lan⸗Fabrik von Ehlert, Dberwiet 21. ſtellen & 30 und 60 „ zu haben. 


en. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 


Be 
AdolfGr 


idenstoff-Fabrik-Union 
ieder ck“ ‚Zürichschweiz, 
Königl. Hoflieferanten. 


Steglitz bei Berlin, Kurfurſtentr. 4 (Schlopparh. 


- Vorbildungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Dürnhöfer. 


Seit 1888 ftaatlich konzeſſionirt für alle Militärs 
und Schulexamina. Vorzüglicher Unterricht, aner⸗ 
kannt beſte Penſion, ſtrenge Hausordnung! Wohnung 
fern vom Geräuſch der Großſtadt — im vor⸗ 
nehmſten Villen ⸗ Viertel. Empfohlen von höchſten 
Kreiſen (Miniſtern, Generalen, Rittergutsbeſ., Eramina⸗ 
toten c.). Bei glänzenden Erfolgen ſchnelle und 
dur hans ſichere Vorbereitung für die Fähnrichs⸗, 
Seekadetten⸗, Primaner⸗ und Einjähr.⸗Prüfung. Lehr⸗ 
perſonal: 4 Oberlehrer, 1 Oberleutnant und 1 Kor⸗ 
bettenfepitän a. D. 

Unterricht in kleinen, getrennten Abtheilungen. © 

Programme gratis durch den 

Dir. Br, Dirnhöfer, 


® 
Lette- Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- u. Photo- 
graph, Schule für Frauen und 
Töchter, 

= Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. N 

Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 
1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und englischer 
„Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen e. a 
Der Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Js. 
„Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
1 s 

2. Ausbildung zur Büreaubeamtin 
für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 

3. Gewerbeſchule. 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
Putzmachen, Friſtren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, 
Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Wirthichaftefin, Stütze 
und * in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 
4. Kunſthandarbeitſchule. 
Unterweisung in allen feinen Handarbeiten 
u. Ku nſtſtickereien. 
Kunſtgewerbliche Abtheilung: Holzbrennen, 
Sehe Porzellanmalen, Lederpunzen ze. 

Kunſtſtickereſ auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 

rnamentzeichnen nach Flachvorlagen und 

Koloriren der Muſter. 

5. Photogr. Lehranſtalt. ; 

Br Ausbildung in der Photogr. u. dem phoko⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. Gelegenheit für 

8 der Photographie zur Aus⸗ 

. ung. 72 f 
Spe zialturſe im nebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

N Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 
g 6. Atelier für Anfertigung von Kunſt⸗ 

handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 

bendarbeiten. Unentgeltliche Ausbildung von 


Stiderinnen. 
ten ftfeßerin 
Unentgeltliche Ausbildung zur Schriftſetzerin. 
7 : 8 Kunſtwebeſchule. 
44 reſp. 6monotl. Ausbildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei (Bild und Schichtweberei. 
Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für Ins u. 
Ausländerinnen. 2 
Aus tunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
Vie maadlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
Gcöffnet wochentäglich von 9 bis 6 Uhr. 
Proſpekte gratis und franko. 
0 9 Der Vorſtand. 
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| Deulſche 3; 
Seemannsſchule 


Vorbereitung und Unterbringung 
feeinkiger Knaben. 


n Peofperie durch die Pirerfion, 


Verſicherungsgeſellſchaft 
f zu Greifswald, 

anf r gegründet 1840, verſichert 
ur landliche Beſitzer in Pommern, Brandenburg 
und beiden Mecklenburg gegen Hagel und Mobiliar⸗ 


brand. 
Hagel Abtheilung: Vexſicherungsſumme 
34.020 075 Mk., Reſappefonds 327 Mk., durch⸗ 


ſchnittlicher Beitrag 78 Pf. vom Hundert der Verſiche⸗ 
rungsſumme, F bis zu 60 %, 
Brand Abtheilung: Verſicherungsſumme 
274 597 400 ME Reſervefonds 782 919 Mk., durch⸗ 
ſchnittlicher Veitra, 137 Pf. vom Tauſend der Ver⸗ 
ſicher »gsſumme; Klaſſe I iſt beitragspflichtig nur 
bon 1 der Verſicherungsſumme, Klaſſe II nur von 
„54 m, - 
0 beid- u Abtheilungen keine Aufnahmegebühr; 
Sd ad. abſe atzung Tanz eine Kommiſſion von Ver⸗ 
ficteit :p. leine Abzüge für Taxkoſten, zum Reſerve⸗ 
fon und dergl. (bei Hagel auch nicht für Stroh): 
kein Agentenweſen; direkter Verkehr mit der 


5 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


' „Börsen-Boten“. 
ersand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. 


62 


- Allbehanntes Reiſe-Hotel 


in Garniſonſtadt Mecklenburgs, Ecke, direkt am Markt 
belegen, große Wirthſchaftsräume, 18 heizbare Fremden⸗ 
Ammer, Stallungen für 30 Pferde, Jahresumsatz ca. 
2.00⁰ en — 65,000 % mit A 000 4. 
ber kaufen. John 
Sarl, KI. Backerſtr. 11. 


65 


28 


gewährt zu 
Verſicherten: 


Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobitien, Waaren, Vorräthe, Ma 


Transport 


reinigungsmittel bewährt. 


Atteste gratis und franko. 


24 70 309 49 658 90 718 40 808 980 5 
584 85 640 72 2358 409 604 854 60 91 983 311122 
208 17 61 325 74 450.66 606 4061 133 201 75 485 
699 703 32 816 31 5010 61-232 53 339 403 728 75 815 
(500) 947 6010 76 166 -367 445 56 77 502 47 61 679 
80 7146 75 286 398 414 554 939 8109 15 205 403 64 
601 762 919 9212 319 567 750 
10371 452 594 875 998 


70 81 901 40 82 12276 350 56 464 608 742 820 984 130008 237 47 320 400 97 680 (200) 88 940 131039 

Hamburg⸗Waltershof. 13141 282 508 72 660 707 (200) 880 14008 141 84 | 190.474 570 981 132059 57 101 9 10.000) 38 05 16 
dals tstenge⸗ 208 13 348 433 61 709 24 857 96 956 15003 166 246 | 505 891 133058 335 515 722 817 134019 123 276 584 
-iheore | 65 69 319 798 873 937 16023 78 287 400 67 73 583. 739 55 908 135194 324 (200) 803 47 917 130036 190 


88 847 17135 86 382 452 818 847 59 18016 104 38 
397 606 722 97 879 99 971 
(300) 56 505 81 (300) 764 70 

20274 407 17 65 72 573 920 
316 596 612 
45 
248 496 588 694 707 74 97 808 51 979 25081 128 
90 200 29 54 518 629 937 26125 281 365 729 810 
27120 432 62 501 691 787 881901 38 52 73 91 28082 
(200) 177 218 59 326 576 (200) 636 792 93 818 903 
29032 54 260 67 363 432 42 60 78 562 670 824 

30064 224 396 404 626 982 84 31121 50 76 299 422 
601 64 805 39 932 51 32008 128 633 60 902 33037 
56 106 (300) 25 49 235 440 91 568 92 622 838 88 930 
34041 166 301 28 603 (200) 741 903 14 35018 62 
246 48 78 540 654 (200) 738 39 74 88 842 45 55 
98 (300) 36047 106 13 273 392 453 91 828 87 37057 
(500) 83 251 52 500 660 827 54 950 38035 61 112 61 
201 99 347 456 688 39050 436 780 895 

40095 114 93 260 447 57 740 72 825 949 41076 
78 108 51 78 424 811517 98 655 701 14 39 910 14 
42030 32 93 100 78 278 570 93 699 
96 99 43071 95 209 328 472 597 (300) 728 892 44015 


104 12 31 29 
993 45007 7 
210 37 40 61 338 458 904 8 11 (200 


% 212 (300) 44 405 81 897 669 765 990 (200 
294 322 


125 346 61.404 28 38 58 79 511.57 648 52 717 902 
50117 275 81 411 32 606 24 44 708 46 882 903 32 
51017 29 307 400 602 999 52065 244 555 714 63005 
224 341 404 577 631 78 705 66 882 91177 54026 
170 208 48 415 553 686 708 845 999 
474 538 715 847 63 56009 
854 
969 
60069 130 69 291 576 733 946 2 
200 17 77 314 414 44 704 958 62562 84 682 63149 
236 323 43 405 94 571 842 977 64338 41 92 559 65 
691 85126 209 336 778 66257 430 617 702 30 848 72 
990 67178 91 765 805 94 939 68005 193 220 31 487 
571 617 773 91 842 913 69007 314 49 432 667 842 940 
70164 337 800 27 71169 312.99 431 95 522 712 885 
72032 42 73 98 167 399 417 547 49 651 59 800 59 
69 914 22 87 73007 13 30 243 606 (200) 74075 182 
359 630 88 970 75090 119 (300) 338 (200) 474 569 82 
671 80 713 61 815 41 76015 131 200 50 474 85 959 


(500) 64 78059 213 41 532 69 600 710 21 44 48 61 73 
813 902 79034 36 69 262 81 357 448 806 944 47 

80111 50 663 85 713 834 905 50 81001 43 113 271 
537 684 717 82090 339 548 49 92 978 83162 96 432 
78 548 88 610 90 716 866 954 84134 08 200 375 98 
584 689 85003 168 328 57 97 403 8 9 18 660 713 14 
974 81 86017 204 
802 87092 185 204 32 357 497 642 741 97 883 912 
39 88061 118 43 84 314 583 740 820 68 72 89021 176 
347 54 424 597 649 79 82 706 940 


98 368 419 521 23 633 705 992 
614 94 991 93138 265 336 549 617 63 98 
RE Tun = 
‘ 
an a 
7 98136 77 82 227 29 
„17 590 2 887 395 896 946 87 991 
100024 149 
101111 38 312 26 58 67 98 802 4 
Au 14 419 624 71 914 


92 462 507 12 706 
615 971 


T ebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
e ur Bulk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehoren den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 23233 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


Mark Mark ; Mark 
1890: 31,6 Millionen. 328,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 10, „ 366,3 er 3,7 5 
1894: 48,1 * 416,3 ” A, ” 
1896: 38,7 479,6 7 8,3 u 
f 2 A 


1898: 37,9 522,0 


Thuringia, 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
f Kegründet 185838. 
> Grundkapital: 9 Millionen Mark, a Se 

3 Vermögensbeſtand: 51 Millionen Mark, SE 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 


geräthſchaften «. l 


Lebens ⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


ver! und Renten⸗ 
und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 


Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder-, 
ſowie Sterbekaſſen⸗Verſicherung mit 
darlehne. 


Altersverſorgungs⸗ 


Unfall ⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebenslän gliche 


Eiſenbahn⸗unfallverſicherung). 


Valoren⸗Verſicherung. 


Einbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 


hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Inhalt. 
Auskunft ertheilen und zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 
A. Th. Rüechel & (., Hagenftr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt, 
und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


Dr. Brehmmer's Heilanstalt 
fur Lungen kranke 
zu Görbersdeorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Seliloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpellschen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch 5 


Die Verwaltung. 
— Unser von keinem Präparat übertroffenes u 
Dr. C. Scheibler's Mundwasser. 

/ bereitet aus bWfreler, essigsarmer Thönerde, nach Vorschrift des Gch. Sanıtätsraths 


Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfalirung nach dem überein- 
stimmenden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahn- 


Preis ½ Flasche Mk. 1.00, ½ Flasche Mk. 0,5% 
Bar Prospecte über Dr, C. Scheibler’s MM 


Alleinige Fabrikanten: 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Heyl & Meske; Theod, Pee; Lehmann & Schreiber; 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
F. W. Mayer; Emil Henschel; in Köslin: Hofapoth. 0, Mannkopff; in Stralsund: Paul Holtz. 

201. Königl. Preuß. Zlafenlotterir. 
3. Klaſſe. Ziehung am 18. Septbr. 1999. orm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


110094 112 254 300 479 90 546 638 794 879 969 73 
95 111027 195 288 881 464 598 627 44 50 69 112300 
725.842 48 974.81 890 113047 73 146 83 (200) 246 76 
381 89 918 114337 78 432 50 537 768 115196 280 
504 780 88 964 116006 34 88 199 269 428 76 80 537 
49 93 637 705 53 117085 195 268 310 90 452 
118040. 192 


Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. Z.) 
1015 48 368 


128006 186 234 719 129009 35 


11002 194 236 562 856] 135 339 55 560 803 22 


514 610 867 924 137007 110 57 61 241 311 583 606 
) 56 847 56 74 95 903 138018 117 437 47 602 
92 994 139095 109 253 69 673 774 61 820 53 
140085 100 348 609 12 86 841 908 141016 63 134 
239 91 385 425 61 525 86 712 21 30 43 142055 681 
143022 182 302 10 468 524 608 61 76 746 67 95 
2 (200) 85 144254 366 428 87 566 76 601 723 145022 
118 71 331 69 500 666 761 816 42 78 81 944 54 146044 
111 552 791 943 99 147005 47 206 366 474 572 75 709 
807 980 148126 211 383 438 50 657 731 149145 226 
532 80 738 867 
150375 510 686 783 834 65 18 1066 263 450 551 709 
42 825 906 69 152144 57 206 77 319 (200) 442 533 
153278 377 505 858 922 89 154005 140 398 565 763 
979 155105 (200) 406 38 45 79 579 610 710 81 867 69 
979 84 156083 223 (200) 46 64 801 31 (200) 981 
157005 59 82 158 274 94 735 63 826 56 995 158481 
563 623 26 92 836 76 949 50 159139 212 68 84 412 
17 531.750 65 857 84 
160063 114 36 78 83 223 74 462 71 554 (200) 88 
640 812 57 61 161047 255 802 989 162365 469 699 
970 163012 (200) 62 79 388 500 95 617 730 834 952 
164103 314 415 98 503 694 731 (500) 955 165014 64 
150 527 71 710 90 871 89 166270 546 54 897 970 
167514 24 70 620 717 842 (200) 43 907 168020 193 
368 653 735 886 169199 363 580 710 45 97 835 88 
170185 233 96 510 42 612 30 75 756 842 958 171173 
223 367 666 969 172080 95 136 286 429 38 513 608. 
43 65 743 75 173038 65 329 39 519 714-(200) 925 70 
174060 348 751 889 175022. 257 94 404 56 530 732 
877 958 82 176007 34.89 146 87 92 260 584 760 70 997 
177072 188 349 805 946 76 178143 600) 89 315 510 
36 788 179035 74 358 61.629 819 68 915 36 1 
180322 734 89 836 944 181012 102 517 727 822 
60 945 73 75 182078 161 79 343 609 713 58 183013 
112 93.242 71 342 60 87 442 616 760 67 (300) 83 99 
184089 148 91 307 481 514 (300) 789 974 185022 
132 446 606 51 91 708 39 841 186239 317 542 (300) 
52 662 73 779 860 654968 187420 45 70 94 599 627 
78 862 188023 36 170 376 423 74 561 791 861 77 954 
92 189223 32 83 300 15 813 
190062 65 286 593 603 752 903 97 191076 402 51 
943 192209 82 472 96 (300) 621 58 745 59 84 808 37 
956 58 95 193048 157 92 279 444 710 74 908 25 38 
52 194499 743 76 825 33 (200) 52 195049 222 60 
389 446 600 1 56 970 72. 196311 457 568 95 621 22 
707 996 197068 265 (300) 323 90 472 86 91 508 636 
46 713 953 198168 229 30 91 577 641 978 199019 
22 99 244 470 75 664 79 858 985 
200008 114 86 522 38 752 883 941 201089 148 342 
466 523 72 621 852 58 202083 209 61 382 432 85 557 
904 60 203129 69 357 86 546 54 839 93 912 76 
204249 91 336 501 47 (200) 686 705 205033 (3000 
53 95 152 91 326 485 620 719 206080 121 215 31 
(200) 66 461 544 81 676 769 801 951 207005 12 89 
130 256 76 551 620 90 93 765 877 996 208099 155 
94 200 97 327 641 209286 (200) 352 426 49 56 571 
79 880 986 97 


19163 (200) 340 410 28 


21117 40 99 (500) 217 
43 708 45 870 86 22037 74 278 794 932 
23252 60 71 86 406 742 84 24009 16 31 47 148 


(300) 750 65 886 


47 343 61 419 27 618 61 (500) 91 703 
157243 328 49 467 712 69 46007 77 
) 59 47115 50 58 
48099 


456 543 55. 09 78: 618 21 712 62 950 66 49036 


565039 65 269 
412 505 34 77 85 705 72 
) 970 84 59256 348 441 56 556 76 718 804 88 
320 42 408 27 513 785 869 (200) 59658 886 

61039 91 148 


77115 308 401 3 69 76 510 34 600 1 85 768 939 


(5000) 96 366 604 95 752 91 


27 29 66 78 148 448 761 829 952 89 94 91161 
92005 78 120 406 


96017 163 689 762 | 715 
66 984 57071 112 19 42 228 305 621 | 622 805 085 87 217077 114 215 343 92 878 218119 
62 95 557 671 219035 91 196 352 557 628 775 977 

220579 742 48 828 908 17 221019 115 89 202 314 
444 62-536 76 604 774 222154 277 312 419 39 50 
61 615 89 223214 308 11 44 51 75 830 94 961 224158 
88 200 65 310 439 600 29 845 47 225060 97 370 89 

413 56 543 98 610 


- Berichtigun In der Lifte vom 16. September 
Vormittags 427247 u 


6 258.306. 500 


104041. 113 337 99 458 522 
105144 56 340 


S 


— J. w. ftatt 66247 K. l. w. 


Peg 2 „een S 


Izu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die] Gold 
ſchinen, Fabrit⸗ 


⸗Verſicherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, einſchließlich 


undwasser mit ‚zahlreichen ärztlichen 


8250 76 306.65 73.98, 
.73 7513 29 887 200 987 BOLD 108 237 
600 59 9040 286 306° 

600) 90 f 


429 54 579 80 605 938 66043 108 26 327 581 621 728 


74.542 60 70 83 706 13,33 969 


Schieber-Luftpumpen 
System Burckhardt & Weiss. 
Nutzeffect 90%. A jähr, Specialität. 


1 


225 


Grosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal Pfalz): — Personal 1000. 


Otto ene Weltruf 


Uhrmacher, 1 B 8 
König⸗Straße Nr. 10, beiigen Liegnitzer Conſerven und Gemüſe und em⸗ 

früher Langebrückſtr⸗ und Bollwerk⸗Ecte, pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach 
empfiehlt jetzt fein großes Lager aller Arten Uhren N 


nahme: Br. 
- In. Salz Dillgurken, N 
I Tone > e ee e oſtfaß 
Mt. 18,00, 9,50, 6,00, 4.00, 3,007 2 


Garantie: 


Gold. Auer Rem. von AB 2.00. . 

Sb. Aue Ia. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ 
„ Hlind. ee „ Bin ne e Ren gurken, 

zn ‚Damen: ——B . Mr Tonne % / / As Poſtfaßz 

, AM.7000, 30.1800, BO, E00 200, 
Wer „22,5. % . Feinſten Delicateß⸗Sauerkoh 

2 . e 1 1 Orb. ½ Oxh. 1 To., / / ½ Poſtf. 

auzuhren min LO 18,00, _ 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 8,00, 
Spezialität: er Sr Talmis und Ferner Speifezwiebel, Knoblauch und alle hie» 


! 85 8 
Reparaturen von Uhren jeder Art werden Aigen Gemüſe zu den äußerten Peiſen. 0 


billig und prompt ausgeführt. 


1 0 0 0 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 


Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 

Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


Liegnitz. 
Adminiſtrator 


für eine Begüterung der Provinz Sachien- won 500 Mor 
ſchweren Boden mit ſtarkem Rübenbau und Milchvleh⸗ 
haltung zum baldigen Antritt geſucht. a 
Betheiligung am Reingewinn nach Ueberelnkunft bel 
2400 Mk. feſtem Gehalt und Station. 
Bewährte und energiſche Kräfte werden 
unter BB. J. 274 an Haasenstein 
A.-G., Magdeburg, zu melden. 


Geprüfte ev. muſ. Lehrerin, 
22 J ‚empfohlen, ſucht zum 1. Oktober oder foäter 
Se mite Stets, auch nur zur Beam icht | 


gung der Schularbeitart ꝛc. Gefällige Offerten unter 
E 1000 b Ged. d. Bin, Arch 3, adden 


ai 8 r Ion BR: 5 ee 
Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Maunes⸗ 
ſchwäche, ſßez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brie lich 
i Falbe, Berlin, 
3 Elſaſſerſtr. 44. 


Ganz neue 
Brieſkaſſetten. 


Driefausftattungen „ wesen von 

295 und 50 Briefbogen und Couperts. 

2 Kartenkaſſetten in eicher und ein: 
2 facher Austattung. 

Driefkafetten, weis. outes Papier, gute 

er Di Bogen und 50 Couvert 

r 5 g. i 


8 R. 4 
Breiteſtraße 4142, 


4 
F ER TEE 
201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
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„Namburge 


lat r Cigarren-Haus 
. ſucht allerorts ſolide N 


Bekanntenkreis haben. Hohe Provifton o. 
2 Speſenvergütigung. Off. mit Angabe von Stand 48. 
2 Beruf unter P. A. 287 an Haasensteln & 

Vogler, A.-G., Hamburg. 15 0 
110591 94 619 54 62 867 (300) 925 80 111021 53 
61 100 (200) 232 305 96 737 76 77 802 44 87 502 8 


„ 


444444444444 


3. Klaſſe. Ziehung am 18. Sep 809. Nach m) | 88 112144 228 380 98 916 113024 90 375 498 740 
Nur die Gewinne über 160 Mt. find in Parentheſen beigefügt. | 891 961. 114067 132 258 303 658 115020 27 908 303 
(Ohne Gewähr. N. StR. f. Z. 555 617 701 48 (300) 824 60 116256 58 398 733 801 
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